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Vom Kindergarten bis zur
Modeschau

Die Veranstaltungen bei der
Mit dem Wort „Schulausstellung “ ver¬

knüpft sich vielleicht für viele die Vor¬
stellung von Zeichnungen , die mit Reiß¬
nägeln nebeneinander an einer Wand be¬
festigt sind , von sorgfältig angeordneten
Wäschestücken , gehäkelten Waschlappen und
Kinderhäubchen , wie sie im Gegenstand
„weibliche Handarbeiten “ hergestellt werden,
und von allerlei Bastelarbeiten in Reih und
Glied als Ergebnis des Knaben -Handfertig-
keitsunterrichtes . Man erinnert sich viel¬
leicht unwillkürlich an Gelegenheiten , bei
denen man in Schulausstellungen Schüler¬
arbeiten mit wohlwollender Freundlichkeit
und Geduld beurteilt hat . Wer mit solchen
Befürchtungen die Ausstellung „Unsere
Schule “ erwartet , die vom 17. Mai bis
15. Juni im Messepalast zu sehen ist , wird
gründlich eines Besseren belehrt werden.
Hier geht es um eine sehr tiefgehende , mit
künstlerischen Mitteln erzielte Veranschau¬
lichung des geistigen Gehalts der modernenSchule.

363 .583 Besucher in den Tagesheim¬
stätten für Dauerbefürsorgte

In einer Vollversammlung der Fürsorge-
afrvtsvorstände berichtete Vizebürgermeister
H o n a y über die Arbeit in den während
der Sommermonate geschlossenen Tages¬
heimstätten für die in Gemeindefürsorge
stehenden alten Leute . Die steigende Be¬
liebtheit dieser Einrichtung kommt darin
zum Ausdruck , daß die Zahl der Besucher
gegenüber dem Vorjahr um nahezu 50.000
gestiegen ist . Die Tagesheimstätten waren
durchschnittlich täglich von rund 3000 altenFrauen und Männern besucht . Von der Er¬
öffnung Anfang November bis zur Schlie¬
ßung Ende März betrug die Besucherzahl363.583 Personen . Auf Kosten der Gemeinde
wurden 126.400 Liter Milchkaffee und
133.282 Stück Kuchen ausgegeben . Zur Be¬
heizung der Räume waren 147.000 kg Koh¬len erforderlich.

Besonders beliebt waren die Veranstaltun¬
gen der verschiedenen Schülergruppen des
„Jugendrotkreuz “ und vieler Kunstkräfta , die
durch ihre Darbietungen den alten Leuten
vergnügte Stunden bereiteten . Zu Weihnach¬
ten , zum Fasching und zum Abschluß wur¬
den in allen Tagesheimstätten künstlerische
Veranstaltungen abgehalten , bei denen diealten Leute auch kleine Geschenke erhielten.
In allen Lokalen standen Gesellschafts - und
Kartenspiele sowie verschiedene Tages¬
zeitungen und Zeitschriften zur Verfügung.
Die meisten Tagesheimstätten sind auch mit
Radioapparaten ausgestattet . Die Kosten
dieser Aktion betrugen in diesem Winter
rund 600.000 Schilling.

Ausstellung „Unsere Schule"
Dies geschieht auch durch Veranstal¬

tungen  verschiedenster Art . Ein modern
eingerichteter Kindergarten  gibt
den Besuchern Gelegenheit , die Kinder¬
gärtnerinnen b'ei ihrer Arbeit unter den
Kindern zu sehen . Die Unterrichts¬
vorführungen der Volksschule,
die täglich stattfinden werden , ermöglichen
es den Besuchern , am Unterricht der 1. bis
4. Volksschulklasse teilzunehmen . Die
Schulen werden während der Ausstellung
auf großen Ankündigungstafeln angeführt
sein , die am Eingang aufgestellt sind und
das Tages - und Wochenprogramm enthalten.

Für Vorführungen stehen außerdem noch
ein K i n o s a a 1, ein großer etwa 450 Sitze
fassender Theatersaal,  eine Frei¬
lichtbühne  mit 800 Sitzen , ein kleiner
Vortragssaal  mit 200 Sitzen , ein
Marionettentheater  und ein großer
Turnsaal  mit einer Zuschauertribüne , die
über 200 Sitze faßt , zur Verfügung . Die
Volksschulen werden neben den Unterrichts¬
vorführungen auch Theater - und
M.usikveranstaltungen  zeigen.

Von den Hauptschulen  sind 64 ver¬
schiedene Unterrichtsvorführungen vorge¬
sehen , die alle Gegenstände des Unterrichtes
betreffen . Selbstverständlich wird es auch
hier Theater - und Musikaufführungen geben.

Die Mittelschulen  beteiligen sich
mit einer großen Anzahl von Unterrichts¬
vorführungen in allen Gegenständen der
Unter - und Oberstufe . Man wird Gelegen¬
heit haben , dem Unterricht aus Geschichte
in einer 7. Klasse oder dem aus Literatur
in einer 8. Klasse beizuwohnen oder eine
Stunde über Bakteriologie mit den ent¬
sprechenden Mikroprojektionen zu erleben.
Selbstverständlich wird der Unterricht in
den modernen und antiken Sprachen ge¬
bührend in Erscheinung treten . Außerdem
sind 26 größere Theateraufführungen vor¬
gesehen , darunter „Der eingebildete Kranke “,
„Diener zweier Herren “, „Lumpazivagabun¬
dus “, „Das Apostelspiel “, „Was ihr wollt “,
„Einen Jux will er sich machen “, aber auch
„Die schlimmen Buben in der Schule “. Sehr
wirksam werden Chor - und Tanzveranstal¬
tungen sein , wie zum Beispiel die „Stimmen
der Völker in Liedern und Tänzen “. Auch
kurze Stücke in englischer und französischer
Sprache werden aufgeführt . Mehr als
80 Turnvorführungen allein aus den Mittel¬
schulen werden die sportliche Seite des
Unterrichtsbetriebes veranschaulichen.

Daß die Lehrer - und Lehrerin¬
nenbildungsanstalten  mit ihren
Unterrichts - und sonstigen Veranstaltungen

Gegen aufdringliche
Reklame

In der letzten Zeit häufen sich die Klagenüber die zunehmende Aufdringlichkeit und
Grellfarbigkeit von Geschäftsschildern , An¬
kündigung staf ein und Werbezeichen an
Häusern und Bombenruinen . Das Bedürfnisaufzufallen muß jedoch seine natürlicheGrenze an dem öffentlichen Interesse der
Vermeidung einer Verunstaltung des Stadt¬bildes finden. Es geht nicht an, daß das rück¬sichtslose Reklamebedürfnis des einzelnenden harmonischen Eindruck eines Bau¬werkes, ja selbst einer Teilstrecke eines
Straßenzuges stört . Zur Verhinderungderartiger Übergriffe ist die Stadt Wien alsalte Kultur - und Kunststadt in besonderem
Maße verpflichtet . Erfahrungsgemäß bildenderartige exzessive Blickfänger für die Um¬gebung, die sich begreiflicherweise benach¬
teiligt fühlt , den Anreiz, diese an Auffällig¬keit noch überbieten zu wollen.

Um die beteiligten Kreise vor Schaden zu
bewahren , der durch Untersagung der An¬
bringung oder die polizeiliche Anordnungder Entfernung solcher das Stadtbild stören¬
der Schilder und Ankündigungen usw. ent¬
stehen könnte, wird auf die Bestimmungender Bauordnung für Wien aufmerksam ge¬macht, nach der das Äußere der baulichen
Anlagen so beschaffen sein muß , daß daseinheitliche örtliche Stadtbild nicht gestörtwird, und weiter die Bemalung von Baulich¬
keiten oder die Anbringung von Aufschrif¬ten und Abbildungen genehmigungspflichtigist, sofern diese das Ortsbild beeinträchtigen.Überhaupt müssen Firmenschilder sowie
Werbezeichen so beschaffen sein, daß dasStadtbild nicht verunstaltet wird und keine
unzulässige Belästigung der Bewohner deseigenen Hauses oder der benachbartenHäuser eintritt.

Weiter wird darauf aufmerksam gemacht,daß jede auch nur teilweise Abänderungeiner Hausfassade nach der Wiener Bau¬
ordnung der baubehördlichen Bewilligungbedarf . Dies gilt auch für das immer mehr
in Erscheinung tretende Abschlagen der
Fassade im Erdgeschoß ohne Rücksicht aufdas Gesamtbild des Gebäudes und die An¬
bringung eines glatten Verputzes , der noch
dazu im Bereiche der einzelnen Geschäfts¬lokale mit verschiedenen Farben bemaltwird.

Die Baupolizei wird all diesen Fragen er¬höhte Aufmerksamkeit zuwenden.

zu Worte kommen , braucht nicht besonders
betont zu werden ; sie sind ja ein Zentrum
aller pädagogischen Bestrebungen.

Eine eigene Note werden die Unterrichts¬
vorführungen und Veranstaltungen der
Berufs - und berufsbildenden
Schulen  in die Ausstellung tragen . Es
wird Gelegenheit sein , die Lehrlinge aus
verschiedenen Gewerben , wie Schlosser,
Schneider , Mechaniker , Spengler , Tischler,
bei ihrer Arbeit zu sehen , so daß die Aus¬
stellung den jugendlichen Besuchern Ein-
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blick in die Arbeit der betreffenden Berufe
vermitteln wird . Berufliche Wettbewerbe,
zum Beispiel Preisfrisieren , Mode¬
schauen  verschiedener Art und ein
Wettbewerb der Tischler,  werden
veranstaltet . Daneben gibt es auch hier
Theater -, Musik - und Sportvorführungen.

In einem Film - und Lichtbildzimmer wer¬
den die Besucher Gelegenheit haben , mo¬
derne Unterrichtsfilme  und Licht¬
bildserien in der Art eines Non -stop -Kinos
zu sehen . In einem Vortragssaal werden
Psychologen , Lehrer und Ärzte zu den
Eltern sprechen und aktuelle Themen der
Erziehung und des Unterrichtes mit ihnen

diskutieren . Auch Vorträge der Radio-
Elternschule werden dort zu hören sein.

Die Ravag wird alle Schulfunk¬
sendungen  während der Zeit der Aus¬
stellung in einem eigens dafür eingerich¬
teten Studio im Messepalast aufnehmen . Die
Besucher werden Gelegenheit haben, »diesen
Aufnahmen beizuwohnen.

Promenadenkonzerte  großer Ka¬
pellen (Feuerwehr , Polizei , Straßenbahn,
Gendarmerie , Musikfreunde ) sowie Konzerte
des Lehrer -a-capella -Chores , der Chorver¬
einigung Jung -Wien und der Wiener Sän¬
gerknaben werden zur Aufführung ge¬
langen.

Vorteile für Kinder und Ellern
Die Neuregelung des Schulpflichlbeginnes

Vor wenigen Wochen wurde im National¬
rat auf Anregung des geschäftsführenden
Präsidenten des Wiener Stadtschulrates,
Nationalrat Dr . Zechner,  das Gesetz über
den Beginn der Schulpflicht beschlossen . Am
25. April hat der Wiener Landtag einem
gleichlautenden Gesetz zugestimmt . Damit
treten für Wien die seit dem 1. August 1939
in Österreich geltenden Bestimmungen des
Deutschen Reichsschulpflichtgesetzes über
den Beginn der Schulpflicht außer Kraft.

Nach diesem Gesetz waren alle Kinder
zum Beginn des Schuljahres schulpflichtig,
die innerhalb desselben Kalenderjahres ihr
sechstes Lebensjahr vollendeten . Nach dem
neuen Gesetz sind nur noch jene Kinder
schulpflichtig und von den Eltern zum
Schulbesuch anzumelden , die bis zum 1. Sep¬
tember das sechste Lebensjahr vollenden.
Nur ausnahmsweise können Kinder , die in
der Zeit vom 1. September bis zum 31. De¬
zember sechs Jahre alt werden , auf Wunsch
ihrer Eltern zu Anfang des Schuljahres in
die Schule aufgenommen werden , wenn über
ihre geistige und körperliche Reife kein
Zweifel besteht . Darüber wird die Schul¬
leitung oder die Bezirksschulbehörde zu ent¬
scheiden haben.

Die Neuregelung bringt gegenüber dem
bisherigen Zustand eine wesentliche Ver¬
besserung . Bis jetzt mußten nämlich auch
alle Kinder , die erst vom Schulbeginn an
bis 31. Dezember das sechste Lebensjahr
vollendeten , schon mit Beginn des Schul¬
jahres , also vor Erreichung des sechsten
Lebensjahres , in die Schule eintreten . Diese
Kinder wurden nach Zurücklegung der acht¬
jährigen Schuldauer bereits vor der Voll¬
endung des vierzehnten Lebensjahres aus
der Schule entlassen . Sie mußten unter Um¬
ständen bis zu einem halben Jahr warten,
ehe sie ihre Berufslaufbahn beginnen durf¬
ten , weil nach den in allen Kulturstaaten
geltenden Kinderschutzbestimmungen Kna¬
ben und Mädchen bis zum vollendeten vier¬
zehnten Lebensjahr zur Berufsarbeit als
Lehrlinge , Hilfsarbeiter usw . nicht heran¬

gezogen werden dürfen . Während dieser
Wartezeit waren sie oft ohne geregelte Be¬
schäftigung und sich selbst überlassen , was
sich für sie pädagogisch ungünstig auswirkte.
Wurden sie aber dann vierzehn Jahre alt,

so waren die Lehrstellen bereits von den
älteren Kindern besetzt und sie mußten
oft noch bis zum Schluß des nächsten Schul¬
jahres warten , ehe sie ihre Berufsausbildung
beginnen konnten . Durch das neue Schul¬
pflichtgesetz werden nur wenige Kinder in
diese Situation kommen , weil nur in Aus¬
nahmefällen Nichtsechsjährige in die Schule
eintreten dürfen . Das werden frühzeitig
vollentwickelte Kinder sein , die knapp nach
dem Schulbeginn das sechste Lebensjahr
vollenden.

Bisher hat es sich für viele Kinder sehr
nachteilig ausgewirkt , daß sie zur Schule
gehen mußten , ohne die volle Reife dafür
zu besitzen . Die Folge war , daß alljährlich
weit mehr als tausend Kinder der ersten
Klassen , die schon aufgenommen waren,
wieder zurückgestellt werden mußten , und
daß viele andere im Wettstreit mit den voll¬
entwickelten nicht nur in der ersten Klasse
große Schwierigkeiten hatten , sondern auch
in der weiteren Schullaufbahn im Nachteil
waren.

Es ist zu hoffen , daß die Eltern das neue
Gesetz , das schon zu Beginn des nächsten
Schuljahres gilt , begrüßen werden , weil es
den Interessen ihrer Kinder besser dient , als
die bisherige Regelung.

Landtag
18. Sitzung vom 25. April 1952

Vorsitzender : Präsident Marek.
Schriftführer : Die Abg . Mistinger und

Kutscher  a.
(Beginn der Sitzung um 11 Uhr 10 Minuten .)

1. Landeshauptmann -Stellvertreter Wein¬
berger , Stadtrat Koci sowie die Abg . Adel¬
poller , Franziska Krämer und Dipl .-Ing.
Witzmann sind entschuldigt.

Berichterstatter : StR . Fritsch.

2. (Pr .Z. 634, P . 1.) Der in der Beilage
Nr . 80 enthaltene Entwurf des Gesetzes , wo¬
mit das Gesetz vom 22. September 1951,
LGB1. für Wien Nr . 34, betreffend das
Dienstrecht der Beamten  der Stadt
Wien abgeändert wird , wird in erster und
zweiter Lesung zum Beschluß erhoben.

(Pr .Z. 930, P . 2.) Der in der Beilage Nr . 81
enthaltene Entwurf des Gesetzes , womit das
Gesetz vom 22. September 1951, LGB1. für
Wien Nr . 34, betreffend das Dienstrecht
der Beamten  der Stadt Wien abgeändert
wird (2. Novelle ) , wird in erster und zweiter
Lesung zum Beschluß erhoben.

(Über die Anträge zu P . 1 und 2 wird unter
einem beraten . Redner : Die Abg . Dr . Alt¬
mann , Skokan und Pölzer .)

Dr . Alt -
dem Aus-Folgende Anträge der Abg.

mann  und Genossen werden
schuß I zugewiesen:

Beschlußantrag auf Einbringung einer Ge¬
setzesvorlage zur Erhöhung der Beamten¬
bezüge und der Ruhe - und Versorgungs¬
genüsse , und zwar auch insoweit , daß die
Mindesterhöhung in jedem Einzelfall 200 S
im Monat beträgt und entsprechende Min¬
desterhöhungen bei den Ruhe - und Ver¬
sorgungsgenüssen erfolgen.

Beschlußantrag auf Einbringung einer
Gesetzesvorlage zur hundertprozentigen An¬
gleichung der Ruhe - und Versorgungs¬
genüsse.

Beschlußantrag auf Einbringung einer Ge-
sietzesvorlage betreffend eine automatische
Vorrückung der Beamten in eine höhere
Verwendungsgruppe nach fünfundzwanzig¬
jähriger zufriedenstellender Dienstleistung.

Berichterstatter : StR . A f r i t s c h.

3. (Pr .Z. 1111, P . 3.) Der in der Beilage
Nr . 143 enthaltene Entwurf des Gesetzes
über den Beginn der Schulpflicht  wird
in erster und zweiter Lesung zum Beschluß
erhoben.

(Schluß der Sitzung um 12 Uhr 10 Mi¬
nuten .)

Gemeinderat
Öffentliche Sitzung vom 25. April 1952

Htl V<iGt .C0

Vorsitzender : Bgm . Jonas,
Schriftführer : Die GRe . Mistinger und

Kutscher  a.
(Beginn der Sitzung um 12 Uhr 10 Mi¬

nuten .)
1. Vizebürgermeister Weinberger , Stadtrat

Koci sowie die GRe . Adelpoller , Franziska
Krämer und Dipl .-Ing . Witzmann sind ent¬
schuldigt.

2. (Pr .Z. G 136 A/52 .) Der Bürger¬
meister  teilt mit , daß die GRe . Wicha
und Genossen einen Antrag auf Verlänge¬
rung der Straßenbahnlinie  60 bis
Rodaun eingebracht haben , und weist diesen
Antrag dem Gemeinderatsausschuß XI zu.

(Pr .Z . G 137 A/52 .) Der Bürgermeister
teilt mit , daß die GRe . Martha B u r i a n und
Genossen einen Antrag auf Freihaltung von
Sitzplätzen für Körperbehin¬
derte  in den Wagen der Verkehrsbetriebe
eingebracht haben , und weist diesen Antrag
dem Gemeinderatsausschuß XI zu.

(Pr .Z. G 138 A/52 .) Der Bürgermeister teilt
mit , daß die GRe . Dr . Altmann  und Ge¬
nossen einen Antrag auf Umbenennung des
Heiligenstädter Platzes  in Karl
Marx -Platz eingebracht haben , und weist
diesen Antrag dem Gemeinderatsaus¬
schuß III zu.



Amtsblatt der Stadt Wien
Nr. 38 / 10. Mai 1952 3

(Pr .Z. G 139 A/52.) Der Bürgermeister
teilt mit, daß die GRe. Dr. Soswinski
und Genossen einen Antrag auf Wiederher¬
stellung der Bezeichnung „Karl Marx-Hof“
an der Wohnhausanlage „ Karl
Marx - Hof“  eingebracht haben , und
weist diesen Antrag dem Gemeinderatsaus¬schuß VI zu.

(Pr .Z. G 140 A/52.) Der Bürgermeister
teilt mit, daß die GRe. Ha usner  und Ge¬
nossen einen Antrag , betreffend Behebung
der Schulraumnot in Kagran,  ein¬
gebracht haben , und weist diesen Antragden Gemeinderatsausschüssen IX und VI zu.

(Pr .Z. G 141 A/52.) Der Bürgermeister
teilt mit, daß die GRe. Maller  und Ge¬
nossen einen Antrag auf Aufstellung einesGedenksteines für die Bomben¬
opfer Ottakrings  eingebracht haben,
und weist diesen Antrag den Gemeinderats¬ausschüssen VI und IX zu.

(Pr .Z, G 142 A/52.) Der Bürgermeister
teilt mit, daß die GRe. Hausner  und Ge¬
nossen einen Antrag auf Instandsetzung der
Straßen  im Gebiet von E ß 1i n g im
22. Bezirk eingebracht haben, und weist die¬
sen Antrag dem Gemeinderatsausschuß VI zu.

(Pr .Z. G 143 A/52.) Der Bürgermeister
teilt mit, daß die GRe. Lauscher  und Ge¬
nossen einen Antrag auf Übernahme der
Gräber der Opfer des 12, Februar1934 in die Obhut der Stadt Wien ein¬
gebracht haben, und weist diesen Antragdem Gemeinderatsausschuß VII zu.

(Pr .Z. G 144 A/52.) Der Bürgermeister
teilt mit, daß die GRe. Hausner  und Ge¬
nossen einen Antrag auf Erweiterung der
Volksschule  und Errichtung einer
Hauptschule in Eßling  eingebracht
haben, und weist diesen Antrag dem Ge¬
meinderatsausschuß IX zu.

3. (Pr .Z. G 143 F/52 bis G 155 F/52 .) Der
Bürgermeister teilt mit, daß von der Wahl¬
partei der Unabhängigen 10 Anfragen,von der Kommunistischen Partei und Links¬
sozialisten (Linksblock ) 2 Anfragen und von
der Österreichischen Volkspartei 1 Anfrage
vorliegen.

(Pr .Z. G 143 F/52 .) Anfrage der GRe.
Wicha  und Genossen, betreffend eine
Verbesserung des Verkehrs  auf
einigen wichtigen Linien der Straßenbahn.

(Pr .Z. G 144 F/52.) Anfrage der GRe.
Wicha  und Genossen, betreffend die Fort¬
führung des Betriebes der Stadtbahn
nach Ablauf des Pachtvertragesmit den Bundesbahnen.

(Pr .Z. G 145 F/52 .) Anfrage der GRe.
Wicha  und Josef Doppler , betreffend
die Auswirkungen der Erhöhung der Hunde¬
abgabe auf die Zahl der Hundehaltun¬
gen  und eine wirksamere Handhabung der
polizeilichen Vorschriften  hin¬
sichtlich der Haltung von Hunden.

(Pr .Z. G 146 F/52 .) Anfrage der GRe.
Josef Doppler,  Dipl .-Ing. Haider und Ge¬
nossen, betreffend Mißstände im Otta¬
kringer Friedhof  infolge mangel¬
hafter Entwässerung.

(Pr .Z. G 147 F/52 .) Anfrage der GRe.
Josef Doppler  und Genossen, betreffend
die Praxis des Magistrats bei der Behand¬
lung von Ansuchen um Vergütung  der
seinerzeitigen Sühinearib eiten  von
Nationalsozialisten.

(Pr .Z. G 148 F/52 .) Anfrage der GRe.
Josef Doppler  und Genossen, betreffend
die Gebarung einzelner Pensionsab¬
teilungen  mit den ihnen zugesandten
Steuerkarten.

(Pr .Z. G 149 F/52 .) Anfrage der GRe.
Josef Doppler  und Dipl.-Ing. Haider , be¬
treffend die niveaugleichen Bahn-
Straßenkreuzungen  im Stadtgebiet.

(Pr .Z. G 150 F/52 .) Anfrage der GRe.
Martha B u r i a n und Genossen, betreffend
die dem Verein „Künstlerhaus 1,1 für
seine Ausstellung „Donau — Strom der
Heimat“ gewährte Subvention.

(Pr .Z. G 151 F/52 .) Anfrage der GRe.
Martha B u r i a n , Dipl.-Ing. Haider und Ge¬
nossen, betreffend die Eröffnung und Schlie¬
ßung der städtischen Sommerbäder.
. (Pr .Z. G 152 F/52 .) Anfrage der GRe.
Martha B u r i a n und Genossen, betreffend

Zur Erlangung eines repräsentativen , die Lebens - Versicherung  propagierenden
Plakates  erläßt die Unterzeichnete Anstalt ein Preisausschreiben , an welchem sich
Mitglieder des Bundes österreichischer Gebrauchsgraphiker , der Berufsvereinigung bil¬dender Künstler Österreichs , der Föderation moderner Künstler Österreichs oder ordent¬
liche Studierende einer einschlägigen österreichischen Lehranstalt beteiligen können.
Die näheren Bedingungen  und Grundlagen für diesen Wettbewerb sind vom Preis¬
gericht schriftlich festgelegt und werden jedem Angehörigen der obgenannten Vereine
oder Institute, der eine Teilnahme an dem Wettbewerb beabsichtigt , vom 12. Mai 1952
an durch die Generaldirektion der Anstalt in W i e n (im Ökonomat ) oder durch ihre
zuständigen Filialdirektionen in den Hauptstädten der Bundesländer kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt.
Das Preisgericht  besteht aus folgenden Herren:
Vorsitzender : Architekt a . o. Prof. Max Feilerer,  Präsident der Akademie für an¬

gewandte Kunst.
Mitglieder : Otto Exinger,  Vizepräsident des Bundes österr . Gebrauchsgraphiker

Prof. Eduard Gärtner,  vom Wiener städt . Amt f. Kultur u. Volksbildung
Norbert Liebermann,  Generaldirektor der Städt . Versicherung
Hermann Schwarz,  Dir ., Propagandaleiter der Anstalt.

Neben dem im Einzelfalle zu vereinbarenden Ausführungshonorar für einen zur Plaka-
tierung gelangenden oder von der Anstalt angekauften Entwurf sind für die vom Preis¬
gericht als beste bezeichneten 3 Entwürfe auch folgende Preise ausgeschrieben:

1. Preis : 6000 Schilling, 2. Preis : 3000 Schilling, 3. Preis : 2000 Schilling.
Letzter A b s e n d e t e r m i n für Entwürfe : 30 . Juni 1952

Wiener Städtische Wechselseitige Versicherungsanstalt , I, Tuchlauben 8

eine Ablehnung der ersten ärztlichen
Hilfeleistung  für den verunglücktenKnaben Rudolf Holzer.

(Pr .Z. G 153 F/52 .) Anfrage der GRe.
T s c h a k und Genossen, betreffend den
Pachtvertrag  des Pächters OskarKornmüller  mit der Direktion der
Wiener Messe AG.

(Pr .Z. G 154 F/52 .) Anfrage der GRe.
Lauscher  und Genossen, betreffend die
Schaffung einer Lehrwerkstätte fürGießer und Former.

(Pr .Z. G 155 F/52.) Anfrage der GRe.
Maller  und Genossen, betreffend die Auf¬
stellung eines Gedenksteines für die
Bombenopfer Ottakrings.

4. Folgende Anträge werden auf Grund des
§ 23 der Gemeindeverfassung ohne Ver¬
handlung angenommen:

(Pr .Z. 757, P. 2.) Die Stadt Wien über¬
nimmt die Bürgschaft  für ein Darlehen
der Zentralsparkasse der Gemeinde Wien andie österreichische Gesellschaft
für Holzforschung  in der Höhe von
3 Millionen Schilling samt Zinsen und Kosten.

(Pr .Z. 753, P. 3.) Die Verpflegs-kosten  für das Heim des Wiener
Jugendhilfswerkes,  19 , Hohe
Warte 46, werden rückwirkend ab 16. Juli
1951 auf 17 S täglich erhöht . Der Zuschlag
für außerordentlichen Aufwand wegen der
Schwererziehbarkeit der Kinder bleibt mit
50 g täglich unverändert.

(Pr .Z. 759, P. 5.) 1. Der Wiederaufbau der
durch Kriegseinwirkung schwer beschädigtenHäuser Nr. 3 und 4 der städtischen Wohn¬
hausanlage  Wien 10, Angeligasse
78—80, unter Inanspruchnahme eines Dar¬lehens aus dem Wohnhauswiederaufbaufonds
im Wege der Vorfinanzierung , wird mit
einem Kostenerfordernis von 760.000 S ge¬
nehmigt . 2. Die im Jahre 1952 erforderliche
Baurate von 550.000 S ist auf A.R. 811/71 zu
bedecken . 3. Die im Verwaltungsjahre 1952
nicht aufgebrauchten Kosten sind im Kosten¬
voranschlag für das nächste Jahr si cher-zustellen.

(Pr .Z. 760, P. 6.) 1. Der Wiederaufbau des
durch Kriegseinwirkung weitgehend zer¬
störten Stiegenhauses Nr . 10 der städtischen
Wohnhausanlage  Wien 10, Bürger¬
gasse  17—19, unter Inanspruchnahme einesDarlehens aus dem Wohnhauswiederaufbau¬
fonds im Wege der Vorfinanzierung , wirdmit einem Kostenerfordernis von 935.000 S
genehmigt . 2. Die im Jahre 1952 erforder¬
liche Baurate von 550.000S ist auf A.R. 811/71
zu bedecken. 3. Die im Verwaltungsjahre
1952 nicht aufgebrauchten Kosten sind im
Kostenvoranschlag für das nächste Jahrsicherzustellen.

(Pr .Z. 761, P. 7.) 1. Der Wiederaufbau der
durch Kriegseinwirkung schwer beschädig¬
ten Häuser, 10, Florian Geyer -Gasse 6—8,
Stiegen 5 und 11, in der städtischen Sied¬
lungsanlage „ Laaer b erg “ , unter
Inanspruchnahme eines Darlehens aus dem
Wohnhauswiederauflbaufonds im Wege der
Vorfinanzierung, wird mit einem Kosten-
erfordemis von 1,510.000 S genehmigt . 2. Dieim Jahre 1952 erforderliche Baurate von
850.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahre 1952 nicht auf-
gebrauchten Kosten sind im Kostenvor¬
anschlag für das nächste Jahr sicherzustellen.

(Pr .Z. 762, P. 8.) 1. Der Wiederaufbau des
durch Kriegseinwirkung schwer beschädig¬
ten Hauses, 10, Laaer Straße 168, Stiege 3,
in der städtischen Siedlungsanlage
„Laaerberg “ , unter Inanspruchnahme
eines Darlehens aus dem Wohnhauswieder¬
aufbaufonds im Wege der Vorfinanzierung,wird mit einem Kostenerfordernis von
450.000 S genehmigt . 2. Die im Jahre 1952
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erforderliche Baurate von 300.000 S ist auf
A .R. 811/71 zu bedecken . 3. Die im Verwal¬
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten
sind im Kostenvoranschlag für das nächste
Jahr sicherzustellen.

(Pr .Z. 763, P . 9.) 1. Der Wiederaufbau des
durch Kriegseinwirkung schwer beschädigten
Hauses , 10, Ernst Ludwig -Gasse 6, Stiege 4,
in der städtischen Wohnhausanlage
„Kasenstadt “ , unter Inanspruchnahme
eines Darlehens aus dem Wohnhauswieder¬
aufbaufonds im Wege der Vorfinanzierung,
wird mit einem Kostenerfordernis von
875.000 S genehmigt . 2. Die im Jahre 1952
erforderliche Baurate von 600.000 S ist auf
A .R . 811/71 zu bedecken , 3. Die im Verwal¬
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten
sind im Kostenvoranschlag für das nächste
Jahr sicherzustellen.

(Pr .Z. 764, P . 10.) 1. Der Wiederaufbau des
durch Kriegseinwirkung schwer beschädig¬
ten Hauses , 10, Fritz Pregl -Gasse 5, Stiege 1,
in der städtischen Wohnhaus anla ge
„Rasenstadt “ , unter Inanspruchnahme
eines Darlehens aus dem Wohnhauswieder¬
aufbaufonds im Wege der Vorfinanzierung,
wird mit einem Kostenerfordernis von
370.000 S genehmigt . 2. Die im Jahre 1952
erforderliche Baurate von 250.000 S ist auf
A .R . 811/71 zu bedecken . 3. Die im Verwal¬
tungsjahre 1952 nicht aufgebrauchten Kosten
sind im Kostenvoranschlag für das nächste
Jahr sicherzustellen.

(Pr .Z. 765, P . 11.) 1. Die Erhöhung des
Sachkredites für die Errichtung der städti¬
schen Wohnhausanlage  in Wien 5,
Wimmergasse,  von 5,300.000 S um
220.000 S auf 5,520.000 S wird genehmigt.
2. Die Mehrkosten von 220.000 S sind auf
A .R . 617/51 des Voranschlages 1952 zu be¬
decken.

(Pr .Z . 766, P . 12.) 1. Das Kreditmehr¬
erfordernis von 1,200.000 S für den Wohn¬
hausbau , 15, Fünf hausgasse  16 —18,
wird auf Grund des vorliegenden Berichtes
der M.Abt . 24 genehmigt . 2. Diese Mehr¬
kosten sind auf A .R. 617/51 des Voranschla¬
ges 1952 zu bedecken.

(Pr .Z. 767, P . 13.) 1. Das Kreditmehr¬
erfordernis von 400.000 S für den Wohn-
hausbau , 17, Lascygasse-
Pretschgogasse - Eberhartgasse , wird
auf Grund des vorliegenden Berichtes der
M.Abt . 24 genehmigt . 2. Diese Mehrkosten
sind auf A.R. 617/51 des Voranschlages 1952
zu bedecken.

(Pr .Z. 768, P . 14.) 1. Das Kreditmehrerfor¬
dernis für die Errichtung der städtischen
Wob m h ausanlag  e im 22, Bezirk,
Süßenbrunn,  Stallangasse , in der Höhe
von 900.000 S wird auf Grund des vorliegen¬
den Berichtes der M.Abt . 24 genehmigt.
2. Die Kosten sind auf A .R . 617/51 des Vor¬
anschlages für das Jahr 1952 zu bedecken.

(Pr .Z. 776, P . 15.) Die mit GRB vom
20. Jänner 1950, Pr .Z. 2205/49 , zur ZI.:
M.Abt . 18— 4518/49 , Plan Nr . 2083, für das
Gebiet zwischen Favoritenstraße,
Huppgasse,  Tolbuchinstraße , Hintere
Südbahnstraße , Sonnwendgasse und Johan¬

nitergasse im 10. Bezirk , Kat .Gem . Favo¬
riten , verhängte zeitlich begrenzte Bau¬
sperre  wird im Sinne des § 8 Abs . 4 der
BO für Wien um ein weiteres Jahr ver¬
längert.

(Pr .Z. 738, P . 16.) In Abänderung des
Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden zur ZL: M.Abt . 18 —•
1060/51,' Plan Nr . 2477, für das mit den Buch¬
staben a—h (a) umschriebene Plangebiet
nächst der Glasfabrik Moosbrunn im 23. Be¬
zirk , Kat .Gem . Moosbrunn,  gemäß § 1
der BO für Wien folgende Bestimmungen
getroffen:

1. Für die in der Planbeilage grün lasierte Fläche
wird die Bauklasse I , offene oder gekuppelte Bau¬
weise , festgesetzt ; demnach wird die Widmung:
Grünland -Dauerkleingartenanlage außer Kraft ge¬
setzt.

2. Die rot gezogenen und hinterschrafften Linien
werden als Baulinien , die rot vollgezogenen Linien
als Baufluchtlinien festgesetzt ; demnach werden die
schwarz gezogenen , gepunkteten und gelb gekreuz¬
ten Straßenfluchtlinien aufgelassen.

3. Die rot strichlierten Linien werden als innere
und seitliche Baufluchtlinien festgelegt.

4 . Die zwischen den Baulinien und den vorderen
Baufluchtlinien entstehenden Vorgärten sind gärt¬
nerisch auszugestalten und dauernd in diesem Zu¬
stand zu erhalten.

(Pr .Z. 795, P . 17.) In Ergänzung des
Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  für das Gebiet südlich des
Ortskernes von Ebergas sing  zwisohen
der Straße nach Götzendorf und dem Fischa-
fluß im 23. Bezirk werden für das im Plane
Nr . 2309, ZL: M.Abt . 18 — Reg ./XXIII/l/52,
auf Grund des § 1 der BO für Wien folgende
Bestimmungen getroffen:

1. Für die mit den Buchstaben a—e (a ) um¬
schriebene grün angelegte Fläche wird die Flächen¬
widmung „Grünland -Erholungsgebiet , Dauersport¬
anlage “ festgesetzt.

2. Die rot gezogene und mit roten Punkten ver¬
sehene Linie wird als Straßenfluchtlinie und die
blau strichlierte Linie als Begrenzungslinie fest¬
gesetzt.

(Pr .Z . 796, P . 18.) In Abänderung des
Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden für das im Plane
Nr . 2465, ZL: M.Abt . 18— 3114/51 , mit den
Buchstaben a—d (a) umschriebene Gebiet
zwischen Siebenhirtner Hauptstraße und
dem Petersbach im 25. Bezirk (Kat .Gem.
Siebenhirten)  gemäß § 1 der BO für
Wien nachstehende Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plane rot vollgezogene und hinterschraffte
Linie wird als Baulinie festgesetzt : die gelb ge¬
kreuzten Baulinien werden aufgelassen.

2. Die mit den Ziffern 1—4 (1) umschriebene
Fläche in der Verlängerung der aufzulassenden
Plankengasse hat dauernd unbebaut zu bleiben.

3. Die Verpflichtung des Eigentümers der Liegen¬
schaft E .Z . 315, Kat .Gem . Siebenhirten , zur Dul¬
dung des Zuganges bzw . der Zufahrt zum Peters¬
bachgerinne auf der ihm zu übereignenden öst¬
lichen Straßenhälfte der aufzulassenden Planken¬
gasse sowie die Verpflichtung des Eigentümers der
Liegenschaft E .Z . 285 zur Duldung der zeitweiligen
Materiallagerung auf der diesem zu übereignenden
westlichen Hälfte der aufzulassenden Plankengasse
werden zur Kenntnis genommen.

(Pr .Z . 622, P . 19.) Folgende auf Grund des
§ 99 GV getroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt : Der vor der Rück-
stellungkkommission beim Landesgericht für
ZRS Wien am 17. Jänner 1952 mit den An¬
tragstellern Erwin Paul S e 1b y , Ing . Frank
Richard Swinbourne und Dr . Erick Frederik
Schweinburg geschlossene Vergleich,
60 RK 386/47 , wird genehmigt und von dem
gemäß Punkt 3 desselben der Stadt Wien zu¬
stehenden Recht des Widerrufes bis 31. März
1952 kein Gebrauch gemacht . Unter einem
wird der Abschluß eines gleichlautenden
Vergleiches mit den Antragstellern Nelly
Grab , Hedda Schwarz und Margit Löffler
genehmigt.

(Pr .Z . 471, P . 20.) Folgende auf Grund des
§ 99 GV getroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt : 1. Der Ankauf der
Grundstücke  627/1 , 634/1 und 639/1 , je
Adker , inneliegend in der E.Z. 875 der Kat .¬
Gem . Groß - Jedlersdorf  I im Gesamt¬

ausmaße von 4722 qm zu den im Berichte
der M.Abt . 57 vom 7. Februar 1952, Zl .:
M.Abt . 57 — Tr 2410/52 , angeführten Be¬
dingungen wird genehmigt . 2. Der Klein¬
gartenverein Groß -Jedlersdorf , Wien 21, er¬
hält einen Pachtzinsentgang und eine
Nutzungsentschädigung von 3077 S binnen
14 Tagen nach Genehmigung des Antrages
ausbezahlt . 3. Der Magistrat wird ermächtigt,
in jenen Fällen , in welchen eini freihändiger
Erwerb nicht möglich sein sollte , alle jene
Verfügungen zu treffen , die zur Erlangung
des grundbücherlichen Eigentumes an den
obgenannten Grundstücken notwendig sind.

(Pr .Z. 894, P . 20 a.) Das Überein¬
kommen  zwischen der Stadt Wien einer¬
seits und Ing . Ottokar Solvey - Stern,
Annemarie Bürgi und Silvia Solvey -Stern
anderseits , betreffend die unentgeltliche
Rückübertragung einer 953,87 qm großen
Teilfläche des Gsts . 899/4 , ö. G., Kat .Gem.
Landstraße , wird zu den im: Berichte der
M.Abt . 57 vom 6. März 1952, Zl .: M.Abt . 57 —
Tr 339/51 , angeführten Bedingungen ge¬
nehmigt.

(Pr .Z. 758, P . 21.) Die Stadt Wien über¬
nimmt gegenüber der Zentralsparkasse der
Gemeinde Wien für einen den Wiener
Stadtwerken - Gaswerke  zu gewäh¬
renden Kontokorrentkredit die Haftung
bis zu einem ’Höchstbetrag von 20,000.000 S
samt Zinsen und Kosten.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates .)

(Pr .Z. 739, P . 22.) In Abänderung des
Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden für das im Plane
Nr . 2218, Zl .: M.Abt . 18— 1975/50 , mit den
Buchstaben a—f (a ) umschriebene Plan¬
gebiet zwischen der Zirkusgasse,
Großen Stadtgutgasse , Kleinen Stadtgut¬
gasse , Novaragasse , Praterstraße und Roten-
sterngasse im' 2. Bezirk , Kat .Gem . Leopold¬
stadt , gemäß § 1 der BO für Wien : folgende
Bestimmungen getroffen:

1. Die im Plane rot vollgezogenen ) und hinter¬
schrafften Linien werden als Baulinien , die rot
vollgezogenen und gepunkteten Linien als Straßen¬
fluchtlinien , die rot strichlierten Linien als innere
Baufluchtlinien und die rot vollgezogenen ) Linien
als vordere Baufluchtlinien festgelegt ; demnach
werden die schwarz gezogenen und gelb gekreuzten
Linien außer Kraft gesetzt.

2. Der Eigentümer des Grundstückes 890 in E .Z.
258, Kat .Gem . Leopoldstadt , hat im Baufalle an der
im Plane bezeichneten Stelle einen mindestens 3 m
breiten und 2,8 m hohen öffentlichen Durchgang zu
schaffen , diesen ganztägig offen zu halten und all¬
fällige öffentliche Einbauten zu dulden.

3. Die übrigen Bebauungsbestimmungen bleiben
in Kraft.

(Pr .Z . 797, P . 23.) Die Errichtung eines
Steigerturmes  für die Feuerwache
Dornbach  auf dem städtischen Grund¬
stück E.Z. 215/2 des Gdb . Dornbach , Gst . 341,
17, Knollgasse 4, mit einem voraussichtlichen
Kostenbetrag von 90.000 S wird genehmigt.

(Pr .Z. 779, P . 24.) In Abänderung des
Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden zur ZL: M.Abt . 18—
4538/51 , Plan Nr . 2448, für das mit den
Buchstaben a—d (a) umschriebene Plan¬
gebiet zwischen der Franz Schubert -Straße,
dem Hauptplatz , der Bruck -Hainburger
Straße und der Ehrenbrunmgasse in Schwe¬
chat im 23. Bezirk , Kat .Gem . Schwechat,
gemäß § 1 der BO für Wien folgende Be¬
stimmungen getroffen:

1. Die im Plane rot gezogenen und hinter¬
schrafften Linien werden als Baulinien festgesetzt;
demzufolge werden die strichpunktierten und gelb
gekreuzten Baulinien außer Kraft gesetzt.

2. Die rot strichlierten Linien werden als innere
Baufluchtlinien festgesetzt ; die schwarz strich¬
lierten und gelb gekreuzten inneren Baufluchtlinien
treten somit außer Kraft.

3. Die rot strichlierten und gepunkteten Linien
werden als Grenzfluchtlinien beantragt , während die
schwarz strichlierten , gepunkteten und gelb ge¬
kreuzten Grenzfluchtlinien aufgelassen werden.

4. Die rot lasierte Fläche wird als Bauplatz für
öffentliche Zwecke festgesetzt.
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(Pr.Z. 780, P. 25.) In-Ergänzung bzw. Ab¬
änderung des Fläch enwidmungs - und
Bebauungsplanes  werden für das im
Plane Nr. 2439, ZI.: M.Abt. 18—3788/51, mit
den Buchstaben a—d (a) umschriebene Ge¬
biet zwischen der Deutschwaldstraße, Kaiser
Josef-Straße und Schöffelgasse im 14. Bezirk,
Kat.Gem. Purkersdorf,  gemäß § 1 der
BO für Wien nachfolgende Bestimmungen
getroffen:

1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter-
schrafften Linien werden als Baulinien , die rot voll¬
gezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien , die rot
vollgezogenen und gepunkteten Linien als Straßen¬
fluchtlinien festgesetzt ; demgemäß werden die gelb
gekreuzten Fluchtlinien aufgelassen.

2. Die als Vorgarten bezeichneten iGrundstreifen
hinter den Baulinien sind gärtnerisch zu gestalten
und in diesem Zustand dauernd zu erhalten.

3. Für den Straßenbau sind die dargestellten
Querprofile maßgebend.

4. Als Fahrbahnhöhen der Kaiser Josef -Straße
(bez . auf Wr . Null ) haben die blau eingetragenen
Koten zu gelten.

(Pr.Z, 778, P. 26.) In Abänderung des
Fläch enwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden für das im Plane
Nr. 2492, ZI.: M.Abt. 18— 2896/51, mit den
Buchstaben a—d (a) umschriebene Gebiet
an der Flösselgasse im 25. Bezirk, Kat.Gem.
Kaltenleut geben,  gemäß § 1 der BO
für Wien nachstehende Bestimmungen ge¬
troffen:

1. Die im Plane rot vollgezogenen und hinter-
schrafften Linien werden als Baulinien , die rot
vollgezogenen Linien als vordere Baufluchtlinien
bestimmt ; die gelb gekreuzten Baulinien werden
aufgelassen.

2. Für die Bebauung an der Flösselgasse hat ge¬
mäß § 5 c 3 der BO für Wien die Baumassen¬
gliederung der mit den Ziffern 1—6 (1) bezeich¬
neten Konfiguration zu entsprechen.

3. Die als Vorgärten bezeichneten Grundstreifen
hinter den Baulinien sind gärtnerisch zu gestalten
und dauernd zu erhalten.

(Pr.Z. 969, P. 27.) In Abänderung des
Flächenwidmung s - und Bebau¬
ungsplanes  werden für das im Plane
Nr. 2479 der M.Abt. 18— ZI.: 6090/51 mit den
roten Buchstaben a—c (a) umschriebene
Plangebiet an der Einmündung der Sand¬
gasse in die Grinzinger Straße in den Kat.¬
Gem. Grinzing  und Heiligenstadt im
19. Bezirk gemäß § 1 der BO für Wien fol¬
gende Bestimmungen getroffen:

1. Die im Antragsplan . (Beilage 1) rot vollgezoge¬
nen und rot hinterschrafften Linien werden als
Baulinien und die rot vollgezogenen Linien als vor¬
dere Baufluchtlinien neu festgesetzt.

2. Für die im Antragsplan innerhalb der be¬
antragten Baulinie liegende Fläche wird die bisher
gültige Widmung „öffentlicher Platz “ aufgehoben
und als neue Widmung „Bauland -Wohngebiet , Bau¬
klasse I , Gruppenbauweise “ festgesetzt.

3. Die im Antragsplan braun lasierte Fläche gilt
als die zu bebauende Fläche , während die gelbgrün
lasierte Fläche Vorgarten ist und als solcher aus¬
zugestalten und dauernd in diesem Zustand zu er¬
halten ist.

4. Die festgesetzten Höhen und alle sonstigen Be¬
stimmungen des Bebauungsplanes innerhalb des
Plangebietes werden beibehalten.

(Pr.Z. 777, P. 28.) In Festsetzung des
Fläche nwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden zur ZI.: M.Abt. 1?—
3495/51, Plan Nr. 2474, für das mit den Buch¬
staben a—d (a) umschriebene Plangebiet, ein
Teilgebiet am nördlichen Ostrand' von Moos¬
brunn im 23. Bezirk, Kat.Gem. Moos¬
brunn,  gemäß § 1 der BO für Wien fol¬
gende Bestimmungen getroffen:
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1. Die im Plane rot gezogenen und hinterschraff¬
ten Linien werden als Baulinien , die rot gezogenen
Linien als vordere Baufluchtlinien festgesetzt.

2. Die zwischen den Baulinien und vorderen Bau¬
fluchtlinien entstehenden Vorgärten sind in ihrer
vollen Breite gärtnerisch auszugestalten und dau¬
ernd in gepflegtem Zustand zu erhalten.

3. Die rot gezogenen und gepunkteten Linien
werden als Straßenfluchtlinien festgesetzt.

4. Für die blaugrün lasierten Flächen wird die
Bauklasse I , offene oder gekuppelte Bauweise mit
Beschränkung der Gebäudehöhe auf 7,50 m und
100 qm verbaubarer Fläche , festgesetzt.

(Pr.Z. 967, P. 29:) Im Abänderung des
Flächenwidmung s - und Bebau¬
ungsplanes  werden für das im Plane
Nr. 2475, ZL: M.Abt. 18— 6030/51, mit den
roten Buchstaben a—e (a) umschriebene
Plangebiet zwischen der Rudolfiner-
gasse,  der Billrothstraße, der Vorortelinie
der Bundesbahn und der Hohenauergasse im
19. Bezirk (Kat.Gem. Ober- und Unter-Dölb-
iing) gemäß § 1 der BO für Wien folgende
Bestimmungengetroffen:

1. Die im Antragsplan (Beilage 1) rot vollgezoge¬
nen und rot hinterschrafften Linien werden als
Baulinien , die rot strichliert gezogenen Linien als
innere Baufluchtlinien neu festgesetzt . Demgemäß
werden die schwarz gezogenen und gelb gekreuzten
Linien als Fluchtlinien außer Kraft gesetzt.

2. Für die innerhalb des Plangebietes liegenden
Bauplätze gilt die Bauklasse II , geschlossene Bau¬
weise , Wohngebiet , wobei nur die im Antragsplan
rotbraun lasierten Flächen der Bebauung zugeführt
werden dürfen . Die Errichtung von Objekten außer¬
halb dieser Bauflächen , auch geringsten Umfanges,
darf mit Rücksicht auf die ungünstigen Grund¬
stücksformen ausnahmslos nicht erfolgen.

3. Bei der Errichtung des Objektes Billroth¬
straße 84 ist im Anschluß an das bestehende Haus
Billrothstraße 86, das eine größere Höhe besitzt , als
die gültige Bauklasse zuläßt , der Höhenübergang in
entsprechender , in städtebaulicher und architekto¬
nischer Hinsicht befriedigender Form herzustellen.

4. Die Durchführung der öffentlichen Verkehrs¬
fläche der Zehenthofgasse durch das Objekt Bill¬
rothstraße 84 als öffentliche Durchfahrt hat nach
Form und Größe nach den im Antragsplan und
Detailplan (Beilage 2) eingetragenen Abmessungen
zu erfolgen.

5. Zur Sicherung der Einhaltung des Bebauungs¬
planes hinsichtlich der öffentlichen Durchfahrt ist
im Abteilungsbescheid für die Bekanntgabe der
Fluchtlinie dem Eigentümer der Liegenschaft Bill¬
rothstraße 84 (Gst . 97, E .Z . 172, Kat .Gem . Unter-
Döbling ) für ihn und seine künftigen Rechtsnach¬
folger die Duldung der öffentlichen Durchfahrt und
aller damit verbundenen technischen und recht¬
lichen Erfordernisse (Errichtung und Erhaltung
sämtlicher Einbauten , Beleuchtung und Reinigung)
zu bedingen.

6. Die genehmigten Höhen in der Billrothstraße
und der Hohenauergasse an der Einmündung bzw.
im Zuge der Zehenthofgasse werden beibehalten.

(Pr.Z. 968, P. 30.) In Abänderung des
Flächenwidmungs - und Bebau¬
ungsplanes  werden für das im Plane
Nr. 2386, ZI.: M.Abt. 18— 1399/50, mit den
roten Buchstaben a—h (a) umschriebene
Plangebiet zwischen Sandgasse , Lang¬
ackergasse  und Arm'brustergasse in den
Kat.Gem. Grinzing und Heiligenstadt im
19. Bezirk gemäß § 1 der BO für Wien fol¬
gende Bestimmungengetroffen:

1. Die im Antragsplane (Beilage 1) rot voll¬
gezogenen und rot hinterschrafften Linien werden
als Baulinien , die rot vollgezogenen als vordere
Baufluchtlinien und die rot vollgezogenen und rot
gepunkteten Linien als Straßenfluchtlinien neu fest¬
gesetzt ; demgemäß werden die schwarz gezogenen
und gelb gekreuzten Linien als Fluchtlinien außer
Kraft gesetzt.

2. Für die im Antragsplane rotbraun lasierten
Flächen wird die Bauklasse I , offene Bauweise,
Wohngebiet , neu festgesetzt bzw . beibehalten und
die gekuppelte Bauweise für diese Flächen auf¬
gehoben.

3. Für die im Antragsplane blaugrün lasierte
Fläche wird die Widmung „Grünland -öffentliches
Erholungsgebiet “ für die Errichtung einer Park¬
anlage neu festgesetzt . Die bisherige Widmung
„öffentlicher Platz “ tritt somit außer Kraft.

4. Die im Antragsplane gelbgrün lasierten Flächen
gelten als Vorgärten , sind als solche auszugestalten,
dauernd in diesem Zustand zu erhalten und sowohl
gegen die öffentliche Verkehrsfläche als auch im
Sinne des § 88 (3) der BO für Wien auch an den
Nachbargrenzen mit einer die Durchsicht nicht be¬
hindernden Einfriedung zu versehen.

5. Der vom Gemeinderatsausschuß VI am 19. April
1951 mit ZI . A . VI — 939/51 als unwesentlich ge¬
nehmigte Antrag der M .Abt . 18 — 1146/49 (Plan
Nr . 2343) , betreffend das Gebiet zwischen Spring¬
siedelgasse , Springsiedelweg , Armbrustergasse und
Grinzinger Straße , welches innerhalb des Plan¬
gebietes vorliegenden Antrages liegt , wird durch
diesen Antrag in allen seinen Punkten nunmehr
auch vom Gemeinderat genehmigt (Beilage 7) .

A 2I08/52

AUFZÜGE jeder Art,
Geschwindigkeit und
Tragk raft

Instandhaltung und Wartung

ELEKTR0ZUGE LIZENZBAU SWF

Bl FREISSLER AUFZÜGEm
SEIT 80 JAHREN BEWÄHRT

WienX,Erlachpl . 2—4 Ruf : U 31 5 97Serie

6. Die im Antragsplane blau geschriebenen md
blau unterstrichenen Zahlen werden als neue Höhen
festgesetzt und dementsprechend die Längenprofile
der Amalgergasse und des verlängerten Spring¬
siedelweges nach Beilage 3 und 4 ausgestaltet.

7. Die Querprofile der beiden unter Punkt 6 an¬
geführten öffentlichen Verkehrsflächen werden
durch die im Detailplan (Beilage 2) violett ein¬
getragenen Ausführungslinien (Gehsteigbegrenzun¬
gen ) festgelegt.

(Pr.Z. 970, P. 31.) Die Errichtung einer
Gärtnerhütte mit Arbeiterunterkunftsraum
nach dem vorgelegten Plan in der städti¬
schen Gartenanlage 20, Aller¬
heiligenplatz,  mit einem Gesamt¬
kostenerfordernis von 150.000 S wird ge¬
nehmigt.

(Pr.Z. 636, P. 32.) Folgende auf Grund des
§ 99 GV getroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt: Der Verkauf eines
Löffelbaggers,  Type Ruston Bucyrous,
Löffelinhalt 1 cbm, 6 Zylinder-Dieselmotor,
an die Firma Schmatelka, Wien 21, Florids¬
dorf er Hauptstraße 17, auf Grund ihres An¬
botes vom 12. Februar 1952 wird genehmigt.

(Bei Anwesenheit von mehr'als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates.)

(Pr.Z. 955, P. 33.) Die Baubewilligung zur
Errichtung einer städtischen W oh nh au s -
anlage  auf der Liegenschaft, 16, Gab-
lenzgasse - Pfenninggeldgasse - Zagorski-
gasse, Gste. 3472/1 und 3472/2, E.Z. 3461, und
Gste. 3103, 3104 und 3109, E.Z. 1693, Gdb.
Ottakring, wird gemäß § 133 Abs. 1 der BO
für Wien erteilt.

(Pr.Z. 954, P. 34.) Die Bauibewilligung zur
Erbauung eines U mspannwerkes
„Wien - West “ , 13 . Bezirk, Nähe Wien¬
talstraße-Auhof, auf Teilen der Gste. 888,
E.Z. 2194, Kat.Gem. Hütteldorf, Gst. 113/5,
E.Z. 423, Kat.Gem.Auhof, und Gste. 98/2 und
113/1, L.T.E.Z. 173, wird gemäß § 133 Abs. 1
der BO für Wien erteilt.

(Pr.Z. 953, P. 35.) Der Verkauf der in ver¬
schiedenen Waldorten des Revieres Gahns
lagernden zirka 400 fm Schleif - und
Brennholz  an Johann Jägersiberger zum
Preise von 265 S/fm ab Lager wird ge¬
nehmigt.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates.)

(Pr.Z. 957, P. 36.) Die Baubewilligung
zum Neubau einer Volksschule  auf der
Liegenschaft, 23, Schwechat,  Ehren-
brunmgasse, Gste. 709/2, E.Z. 64, 16/2 und
709/3, E.Z. 429, der KatGern. Schwechat
wird gemäß § 133 Abs. 1 der BO| für Wien
erteilt.

(Pr.Z. 956, P. 37.) Die Bauhewilligung zum
Neubau einer Volksschule  auf der
Liegenschaft 21. Bezirk, Siedlung Jedle-
see,  Gste . 410, E.Z. 21, 409, E.Z. 124, 408,
E.Z. 212, 401, 402 und 403, E.Z. 649, der Kat-
Gen!. Jedlesee wird gemäß § 133 Abs. 1 der
BO für Wien erteilt.

(Pr.Z. 635, P. 38.) Folgende auf Grund des
§ 99 GV getroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt: Der Ausgestaltung der
Gumpolds 'kirchner Wein - und
Obstbauschule  der Stadt Wien unter
Verwendung von Zuwendungen aus ERP-
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Mitteln wird im Umfange der vom Magistrat
geplanten Baulose 1—3 (Errichtung einesWirtschaftshofes an Stelle der durch Kriegs¬
einwirkung zerstörten Wirtsdhaftsobjekte)sowie im Rahmen eines Gesamterforder¬
nisses von 828.300 S zugestimmt und das
Kostenerfordernis für die im Jahre 1952 noch
durchzufüihrendenFertigstellungsarbeiten am
Wirtschaftshofe mit einem Gesamtbetrag von
146.300 S nach Maßgabe des Einlangens der
ERP-Zuwendungen und des Vorliegens der
Zustimmung dies Verwaltungsausschusses für
die Randgemeinden zu Lasten der A.R. 936,
Gumpoldskirchner Wein- und Obstbausehule,
unter Post 52, Ausgestaltung der Schule, des
Voranschlages für das Jahr 1952 genehmigt.

(Pr .Z. 706, P. 39.) Der Kaufvertrag
zwischen der Stadt Wien und1 der G e -
meinnützigen Wohnungs - und
Siedlungsgesellschaft der Wie¬
ner Stadtwerke,  Gesellschaft m. b. H.,
Wien 1, Ebendorferstraße 2, wird zu den im
Berichte der M.Abt. 57 vom 5. März 1952,
ZI.: M.Abt. 571—Tr 2409/52, angeführten Be¬
dingungen genehmigt.

Danach verkauft die Stadt Wien an die genannte
Gesellschaft die in der Kat .Gem . Groß -Jedlersdorf I
gelegenen , im Abteilungsplane des Ing . Haiduzek
vom 3. November 1951, G .Z . 1361, ausgewiesenen
Teilflächen der Gste . 504/1 , E .Z . 1175, 505/1 , E .Z.
1102, und 506/1 , E .Z . 2087, im Gesamtausmaße von
9556,07 qm und überträgt von den genannten
Grundstücken Teilflächen im Ausmaße von
1500,13 qm in das Verzeichnis des öffentlichen Gutes.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates .)

(Pr .Z. 747, P . 40.) Folgende auf Grund des
§ 99 GV getroffene Verfügung wird nach¬
träglich genehmigt : Der zwischen der Stadt
Wien und der Firma Elektrokeramik
Wien  abzuschließende Tauschver¬
trag,  betreffend die Liegenschaften E.Z.
290, Kat .Gem. Neubau, und E.Z. 3252, Kat.¬
Gem. Favoriten , wird1 zu den im Berichte
der M.Abt . 57 vom 14. März 1952, ZL:
M.Abt. 57— Tr 572/51, angeführten Bedin¬
gungen genehmigt.

(Bei Anwesenheit von mehr als der Hälfte
der Mitglieder des Gemeinderates .)

(PnZ , 893, P. 41.) Der Abschluß des von
der Stadt Wien mit den Eigentümern der
Liegenschaft E.Z. 1076 des Gdib. der Kat .¬
Gem. Wieden, Anna Grimschitz  und
Walter Foral , vereinbarten Kaufvertra¬
ges  wird genehmigt.

Danach kauft die Stadt Wien von Anna Grim¬
schitz und Walter Foral , beide vertreten durch Hans
Patzak , Wien 9, Hörigasse 6, die ihnen je zur Hälfte
gehörige Liegenschaft E .Z . 1076 des Gdb . der Kat .¬
Gem . Wieden , bestehend aus dem Gst . 291/3 , Ba,
im Ausmaße von 209 qm samt dem darauf befind¬
lichen Hause , Wien 4, Favoritenstraße 43, zu den im
Berichte der M .Abt . 57 vom 21. März 1952, ZI . :
M.Abt . 57 — Tr 399/51 , angeführten Bedingungen.

(Pr .Z. 1022, P. 42.) Abschnitt I : In der mit
GRB vom 21. Jänner 1949, Pr .Z. 1, in der
Fassung der GRB vom 21. Juni 1949, Pr .Z.
1302, und vom 14. Juli 1950, Pr .Z. 1749, fest¬
gesetzten Dienst - und Betriebsvor¬
schrift  für den Fahr -, Verkehrs -, Revi-
sions-, Werkstätten - und Bahnerhaltungs¬dienst der Wiener Stadtwerke —Ver¬
kehrsbetriebe  werden die Dienst¬
bezeichnungen „Expeditor - Schaffner“ und

„Kontroll -Schaffner“, in welchem Wortfallimmer sie einzeln oder in Zusammensetzun¬
gen gebraucht werden, geändert wie folgt:
„Expeditor - Schaffner“ in „Expeditions -
Schaffner“ und „Kontroll-Schaffner“ in
„Kontrollor“.

Abschnitt II. Die Direktion der Wiener
Stadtwerke — Verkehrsbetriebe wird er¬
mächtigt , Nachzahlungen , die sich durch die
Bestimmungen des Gesetzes, womit das Ge¬
setz vom 22. September 1951, LGB1. für Wien
Nr. 34, betreffend das Dienstrecht der Be¬
amten der Stadt Wien abgeändert wird
(2. Novelle), ergeben, vorschußweise flüssig¬zumachen.

(Pr .Z. 1002, P. 43.) Der Gemeinderat
nimmt die im 3. periodischen Be¬richt  ausl951 enthaltenen Überschrei¬
tungen  für 1951 per 131,380.040 S (Beilage
Nr. 79) gemäß § 104 der Verfassung derStadt Wien zur Kenntnis.

(Pr .Z. 1003, P . 44.) Dem Verband Wiener
Volksbildung,  Wien 1, Uraniastraße 1,wird eine Subvention  in der Höhe von
400.000 S gewährt.

(Pr .Z. 1006, P . 45.) Die von der Stadt Wien
auf Grund des GRB. vom 15. Juli 1949,
Pr .Z. 1341, für die Verpflichtung der Wiener
Lager - und Kühlhaus  AG zur Zah¬
lung von Frachten an die österreichischen
Bundesbahnen übernommene Haftung
wird von 500.000 S auf 2,000.000 S erhöht.

(Pr .Z. 1004, P. 46.) Der Johann
Strauß - Gesellschaft,  Wien 1, wirdeine Subvention  in der Höhe von
67.400 S gewährt.

(Pr .Z. 1007, P . 47.) Für die Zuführung des
Überschusses des Sportgroschens  pro
1951 an die Rücklage  wird für das Jahr
1951 eine im Voranschlag nicht vorgesehene
Ausgabe von 180.916.06 S genehmigt , die auf
der neu zu eröffnenden Rubrik 311, Körper¬
sport , unter Post 37, Zuführung des Über¬
schusses des Sportgroschens an die Rücklage,
zu verrechnen und in 1. Mehreinnahmen,
2. Minderausgaben der Rubrik 311, Körper¬
sport , 1. unter Post 3 a, Erträgnis des Sport¬
groschens per 140.106.83 S, 2. unter Post 41,
Verwendung des Sportgroschens per
40.809.23 S, zu decken ist.

(Pr .Z. 1010, P. 48.) Die Verpflegs-
kosten  für das Säuglings- und Klein¬
kinderheim des Zentralkrippenver¬eines  werden rückwirkend ab 1. Oktober
1951 um 90 g täglich auf 21.50 S erhöht.

(Pr .Z. 1011, P. 49.) Für die Fertigstellung
von 6 Baracken im Flüchtlingslager,
11, Haidestraße  2 , wird für das Jahr
1952 eine im Voranschlag nicht vorgesehene
Ausgabe von 694.000 S genehmigt , die auf
der neu zu eröffnenden Rubrik 433, Flücht¬
lingsfürsorge , unter Post 59, Ausbau des
Lagers Simmering (Rest), zu verrechnen und
in der Reserve für unvorhergesehene Aus¬
gaben zu decken ist.

(Pr .Z. 1005, P. 50.) Für die Gesell¬schaft der Ärzte  wird eine Subven¬
tion  in der Höhe von 61.000 S genehmigt.
Die Ausgabe ist in der Rubrik 513, ehemalige
Fondskrankenanstalten , unter Post 29, Son¬
derausgaben der Kliniken , zu bedecken.

(Pr .Z. 1009, P . 51.) Der bei der Rubrik 613,
Baustoffebeschaffung (M .Abt . 21),
im Voranschlag 1951 für die Anschaffung
von Lagerwaren  in der durchlaufen¬
den Verrechnung vorgesehene Betrag von
28,000.000S wird um weitere 1,500.000S auf
insgesamt 29,500.000 S erhöht.

(Pr .Z. 1008, P. 52.) Der bei der Rubrik 613,
Baustoff Baustoffebeschaffung
(M.Abt . 21), im Voranschlag 1952 für die
Anschaffung von Lagerwaren  in der
durchlaufenden Verrechnung vorgesehene

Betrag von 25,000.000 S wird für die Zeit
bis 31. Juli 1952 um 10,000.000 S auf35,000.000 S erhöht.

(Pr .Z. 1020, P . 53.) Das vorgelegte von der
Wientalwasserleitung (Compagnie
des Eaux de Vienne et d’Exploitation de
Distribution d’Eau [E.V.E.D.] ) bereits unter¬
fertigte vorläufige, auf die Dauer von fünf
Jahren , das ist vom 1. Jänner 1952 bis
31. Dezember 1956, abzuschließende Über¬
einkommen,  womit der Wasserpreis für
das gelieferte Wasser mit 45,9 g pro Kubik¬
meter festgesetzt , der Stadt Wien ein maß¬
gebender Einfluß auf die Wasserwirtschaft
der Gesellschaft eingeräumt und auf den aus
Minderlieferungen der Gesellschaft in den
Jahren 1948 und 1949 entstandenen Rück¬
forderungsanspruch der Stadt Wien im Be¬
trage von 98.569.45 S verzichtet wird , wobeider Wasserpreis an den Stundenlohn eines
Bauhilfsarbeiters gebunden wird, so daß er
mit diesem verhältnismäßig steigt oder fällt
und die Gesellschaft ausdrücklich auf die
Anwendung der Goldklausel, wie sie im
Vergleich vor dem Austro-belgischen
Schiedsgericht festgelegt ist, und zwar für
die Vergangenheit und für die Dauer dieses
Übereinkommens Verzicht leistet , wird ge¬nehmigt.

(Pr .Z. 1016, P. 54.) 1. Die Erhöhung des
Sachkredites für den Umbau der Fahr¬
bahn der Malinowskibrücke  von
7,500.000 S um 6,500.000 S auf 14,000.000 S
wird genehmigt . 2. Diese Erhöhung findet
ihre Bedeckung mit 3,500.000 S im Vor¬
anschlag 1952, A.R. 622/52, lfd. Nr. 333, für
den Rest ist im Voranschlag 1953 vorzu¬sorgen.

(Pr .Z. 996, P. 55.) 1. Das Kreditmehr¬
erfordernis von 250.000 S für die Wohn¬
hausanlage  in Wien 21, Rußberg¬
straße,  I . Bauteil , wird auf Grund des
vorliegenden Berichtes der M.Abt. 24 ge¬nehmigt . 2. Diese Mehrkosten sind auf A.R.
617/51 des Voranschlages 1952 zu bedecken.

(Pr .Z. 997, P . 56.) 1. Das Kreditmehr¬
erfordernis von 2,520.000 S für die Wohn¬
hausanlage  in Wien 21, Rußberg¬
straße,  II . Bauteil , wird auf Grund des
vorliegenden Berichtes der M.Abt. 24 ge¬
nehmigt . 2. Diese Mehrkosten sind auf A.R.
617/51 des Voranschlages 1952 zu bedecken.

(Pr .Z. 995, P. 57.) 1. Das Kreditmehr¬erfordernis von 400.000 S für die Wohn¬
hausanlage  in Wien 21, Carrogasse-
Justgasse , wird auf Grund des vorliegenden
Berichtes der M.Abt . 24 genehmigt . 2. Diese
Mehrkosten sind auf A.R. 617/51 des Vor¬
anschlages 1952 zu bedecken.

(Pr .Z. 974, P. 58a und 58b .) 1. Die Er¬
bauung einer Wohnhausanlage  im
3. Bezirk, Traungasse  5 -Zaunergasse-
Marokkanergasse 6, auf den stadteigenen
Grundstücken 994/25, E.Z. 3760, Gst. 994/27
und 1047/19, E.Z. 3762, und Gst. 1047/40,
E.Z. 3760, Gst. 994/27 und 1047/19, E.Z. 3762,
und Gst. 1047/40, E.Z. 3768, der Kat .Gem.
Landstraße , enthaltend 100 Wohnungen und
1 Werkstätte , wird nach dem zu M.Abt . 24—
5269/4/52 vorgelegten Entwurf des Archi-
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tekten Otto Artner mit einem Kostenerfor¬
dernis von 8,000.000 S genehmigt . 2. Die im
Jahre 1952 erforderliche Baurate von
3.200.000 S ist auf A.R. 617/51 zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä¬
gen der nächsten Jahre sicherzustellen.
4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung erteilt.

(Pr .Z. 975, P. 59a und 59b.) 1. Die Errich¬
tung eines Wohnhauses  im 5. Bezirk,
Schönbrunner Straße  101 , auf dem
stadteigenen Grundstück 465, E.Z. 513 der
Kat .Gem. Margareten , enthaltend 17 Woh¬
nungen und 2 Geschäftslokale mit Neben¬
räumen , wird nach dem zu M.Abt . 24—
5219/4/52 vorgelegten Entwurf des Architek¬
ten A. Franken mit einem Kostenerfordernis
von 1,779.000 S genehmigt . 2. Die im Jahre
1952 erforderliche Baurate von 1,100.000 S
ist auf A.R. 617/51 des Voranschlages zu
bedecken . 3. Die im Verwaltungsjahr 1952
nicht aufgebrauchten Kosten sind im Vor¬
anschlag des nächsten Jahrds sicherzustellen.
4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung erteilt.

(Pr .Z. 976, P . 60a und 60b.) 1. Die Er¬
bauung einer Wohnhausanlage  im
12. Bezirk, Pirkebnerstraß  e-Eibes-
brunnergasse , auf den stadteigenen Gstn.
Nr. 1325, E.Z. 1107, 160/4, E.Z. 560, 1453,
E.Z. 1107, 161/3, E.Z. 1107 der Kat .Gem.
Unter -Meidling, enthaltend 234 Wohnungen
und 4 Geschäftslokale , nach dem zu M.Abt.
24— 5208/4/52 vorgelegten Entwurf der
Architekten J . Bayer , E. und W. Majores und
F. Wiesmayr wird mit einem Kostenerfor¬
dernis von 18,800.000 S genehmigt . 2. Die
im Jahre 1952 erforderliche Baurate von
10.700.000 S ist auf A.R. 617/51 des Vor¬
anschlages zu bedecken . 3. Die im Verwal¬
tungsjahr 1952 nicht aufgebrauchten Kosten
sind in den Voranschlägen der nächsten
Jahre sicherzustellen . 4. Vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung wird die Baubewilligung erteilt.

(Pr .Z. 977, P . 61a und 61b.) 1. Die Er¬
bauung einer Wohnhausanlage  im
14. Bezirk, Lenneisgass  e-Goldschlag-
straße , auf den stadteigenen Grundstücken
612/16, 619/6, 619/7, 616/46, 785/1, 612/15,
619/9, 612/14, 612/13, 619/8, 612/12, 619/12,
619/11, 612/26, 612/11, 619/2, 612/10, 619/1,
612/9, 612/18, 612/19, 612/20, E.Z. 1777, 916,
910, 910, 1776, 910, 1775, 1774, 1804, 1775,
1772, 1801, 780, 1801, 1771, 255, 255, 255 des
Gdb. Penzing , enthaltend 234 Wohnungen,
nach dem zu M.Abt. 24— 5253 vorgelegten
Entwurf der Architekten N. Laad , W. Mu-
char , W. Poszpisily und W. Schreier wird
mit einem Kostenerfordernis von 17,000.000S
genehmigt . 2. Die im Verwaltungsjahr 1952
erforderliche Baurate von 9,000.000 S ist auf
A.R. 617/51 des Verwaltungsjahres 1952 zu
bedecken . 3. Die im Verwaltungsjahr 1952
nicht aufgebrauchten Kosten sind in den
Voranschlägen der nächsten Jahre sicher¬
zustellen . 4. Vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Bauverhandlung wird die
Baubewilligung erteilt.

Spezialhaus für Schuh-
zugehör und Sportartikel

Beuih.
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A 4255/12

(Pr .Z. 978, P . 62a und 62b.) 1. Die
Erbauung eines Wohnhauses  im 15. Be¬
zirk , Grimmgasse  17, auf dem stadteige¬
nen Grundstück 1465, E.Z. 86 der Kat .Gem.
Fünfhaus , enthaltend 14 Wohnungen , nach
dem zu M.Abt. 24— 5204 vorgelegten
Entwurf des Architekten W. Raschka
wird, mit einem Kostenerfordernis von
I ,000.000 S genehmigt . 2. Die für das lau¬
fende Jahr erforderliche Baurate von
600.000 S ist auf A.R. 617/51 des Voranschla¬
ges 1952 zu bedecken . 3. Die im Verwal¬
tungsjahr 1952 nicht aufgebrauchten Kosten
sind in dem Voranschlag des nächsten Jahres
sicherzustellen . 4. Vorbehaltlich des an- ,
standslosen Ergebnisses der Bauverhand¬
lung wird die Baubewilligung erteilt.

(Pr .Z. 979, P. 63a und 63b.) 1. Die Er¬
bauung einer Wohnhausanlage  im 15.
Bezirk, Rosamplatz,  auf den stadteige¬
nen Gstn. 206/96, E.Z. 904, 206/620, E.Z. 1408,
206/95, E.Z. 903, 206/97, Verz. öffentl.
Gut VI/1, der Kat .Gem. Fünfhaus , enthal¬
tend 192 Wohnungen, 2 Geschäftslokale und
3 Ateliers nach dem zu M.Abt . 24— 5217
vorgelegten Entwurf der Architekten E. Diet¬
rich , F. Omasta und F. Zügner wird mit
einem Kostenerfordernis von 16,800.000S ge¬
nehmigt . 2. Die für das laufende Jahr erfor¬
derliche Baurate von 9,000.000 S ist auf
A.R. 617/51 des Voranschlages 1952 zu be¬
decken. 3. Die im Verwaltungsjahr 1952
nicht aufgebrauchten Kosten sind in den
Voranschlägen der nächsten Jahre sicher¬
zustellen . 4. Vorbehaltlich des anstandslosen
Ergebnisses der Bauverhandlung wird die
Baubewilligung erteilt.

(Pr .Z. 980, P. 64a und P . 64b.) 1. Die
Erbauung einer Wohnhausanlage  in
Wien 16, Ottakringer Straß  e—Roseg¬
gerstraße —Thaliastraße , auf der stadteigenen
Grundstücken 1629 und 1630, E.Z. 27 des Gdb.
Ottakring , enthaltend 48 Wohnungen und
4 Geschäftslokale , nach dem zu  M.Abt. 24—
5242 vorgelegten Entwurf des Architekten
J . Horacek wird mit einem Kostenerforder¬
nis von 4,260.000 S genehmigt . 2. Die im
Jahre 1952 erforderliche Baurate von
2.600.000 S ist auf A.R. 617/51 des Voran¬
schlages 1952 zu bedecken . 3. Die im Ver¬
waltungsjahr 1952 nicht aufgebrauchten
Kosten sind in den Voranschlägen der näch¬
sten Jahre sicherzustellen . 4. Vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der Bauver¬
handlung wird die Baubewilligung erteilt.

(Pr .Z. 981, P. 65a und P. 65b.) 1. Die Er¬
bauung einer Wohnhausanlage  im 16.
Bezirk, Wernhardtstraße,  auf den
stadteigenen Gstn. 3388, 3391, 3392, 3895,
E.Z. 4237, 3389, 3390, 3394, E.Z. 4236 und 3393,
E.Z. 4133 des Gdb. Ottakring , enthaltend 129
Wohnungen, nach dem zu M.Abt . 24— 5248
vorgelegten Entwurf der Architekten Har-
berger , Katschenka und Plessinger wird mit
einem Kostenerfordernis von 10,300.000 S
genehmigt . 2. Die im Jahre 1952 erforder¬
liche Baurate von 6,500.000 S ist auf
A.R. 617/51 des Voranschlages zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä¬
gen der nächsten Jahre sicherzustellen.
4. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergeb¬
nisses der Bauverhandlung wird die Bau¬
bewilligung erteilt.

(Pr .Z. 982, P. 66a und P . 66b.) 1. Die Er¬
bauung des IV. Bauteiles der Wohnhaus-
a n 1a g e im 21. Bezirk , an der Jedleseer
Straße,  auf den stadteigenden Grund¬
stücken 411,401, 402, E.Z. 649 und 724/4, 724/5,
742, 578, öffentl . Gut, der Kat .Gem. Jedle-
see, enthaltend 210 Wohnungen nach dem
zu M.Abt . 24—' ZI. 5240/52 vorgelegten Ent¬
wurf der Architekten L. Bolldorf , N. Mandl,
R. Pfob, H. Schmid , H. Aichinger und
L. Welzenbacher wird mit einem Kostener¬
fordernis von 17,000.000 S genehmigt . 2. Der
Betrag von 10,000.000 S für das Jahr 1952

F. HABERKORN
O. H. G.

Wien VII, Lerchenfelder StraBe 57
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Feuerwehrschläuche und Armaturen
Wasserschläuche , Kanalspülschläuche
Spiralsauger , techn . Gummi- u. Asbest¬
waren , Hanfgurten , Dichtungsmaterial

A 2972/12

ist im Voranschlag 1952 auf A.R.617, Post 51,
zu bedecken. 3. Die im Verwaltungsjahr 1952
nicht aufgebrauchten Kosten des Gesamt¬
erfordernisses sind in den Voranschlägen
der nächsten Jahre sicherzustellen . 4. Vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der
Bauverhandlung wird die Baubewilligung
erteilt.

(Pr .Z. 983, P. 67.) 1. Der Wiederaufbau der
durch Kriegseinwirkung total zerstörten und
schwer beschädigten Häuser 5 und 22 der
städtischen Wohnhausanlage  Wien 5,
Margaretengürtel  76—80, unter Inan¬
spruchnahme eines Darlehens aus dem Wohn¬
hauswiederaufbaufonds im Wege der Vor¬
finanzierung wird mit einem Kostenerforder¬
nis von 1,000.000S genehmigt . 2. Die im Jahre
1952 erforderliche Baurate von 700.000 S
ist auf A.R. 811/71 zu bedecken . 3. Die im
Verwaltungsjahr 1952 nicht auf gebrauchten
Kosten sind im Voranschlag für das nächste
Jahr sicherzustellen.

(Pr .Z. 984, P. 68.) 1. Der Wiederaufbau
des durch Kriegseinwirkung zerstörten
Siedlungshauses,  Wien 11,
Petzoldgasse  19 , unter Inan¬
spruchnahme eines Darlehens aus dem
Wohnhauswiederaufbaufonds im Wege der
Vorfinanzierung wird mit einem Kostener¬
fordernis von 165.000 S genehmigt . 2. Der
Betrag von 165.000 S für das Jahr 1952 ist
im Voranschlag 1952 auf A.R. 811, Post 71,
zu bedecken. 3. Die im Jahre 1952 nicht
aufgebrauchten Kosten des Gesamterforder¬
nisses sind im Voranschlag des nächsten
Jahres sicherzustellen.

(Pr .Z. 985, P . 69.) 1. Der Wiederaufbau
der durch Kriegseinwirkung teilzerstörten
Stiegenhäuser Nr . 28—31 der Wohn-
hausanla 'ge , 12, Wienerberg¬
straße  16 —20, unter Inanspruchnahme
eines Darlehens aus dem Wohnhaus¬
wiederaufbaufonds im Wege der Vorfinan¬
zierung wird mit einem Kostenerfor¬
dernis von 2,200.000 S genehmigt . 2. Die
im Jahre 1952 erforderliche Baurate von
1.500.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf-
gebrauchten Kosten sind in den Voranschlä¬
gen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 987, P. 70.) 1. Der Wiederaufbau
der durch Kriegseinwirkung teilzerstörten
Stiegenhäuser Nr. 3 und 4 der Wohnhaus¬
anlage , 12, Rotenmühlgasse  64,
unter Inanspruchnahme eines Darlehens aus
dem Wohnhauswiederaufbaufonds im Wege
der Vorfinanzierung wird mit einem Kostener¬
fordernis von 800.000 S genehmigt . 2. Die
im Jahre 1952 erforderliche Baurate von
730.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf¬
gebrauchten Kosten sind in den Voran¬
schlägen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 988, P. 71.) 1. Der Wiederaufbau
der durch Kriegseinwirkung teilzerstörten
Stiegenhäuser Nr. 6und 7 der Wohnhaus¬
anlage , 12, Rotenmühlgasse  64, unter
Inanspruchnahme eines Darlehens aus dem
Wohnhauswiederaufbaufonds im Wege der
Vorfinanzierung wird mit einem Kostener-
fordemis von 1,300.000 S genehmigt . 2. Die
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im Jahre 1952 erforderliche Baurate von
950.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf¬
gebrauchten ' Kosten sind ln den Voran¬
schlägen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 989, P. 72.) 1. Der Wiederaufbau
des durch Kriegseinwirkung total zerstörten
Stiegenhauses Nr. 3 der Wohnhausan¬
lage , 12, Ruckergasse  69 , unter Inan¬
spruchnahme eines Darlehens aus dem Wohn¬
hauswiederaufbaufonds im Wege der Vor¬
finanzierung wird mit einem Kostenerforder¬nis von 980.000 S genehmigt . 2. Die im Jahre
1952 erforderliche Baurate von 770.000 S istauf A.R. 811/71 zu bedecken. 3. Die im Ver¬
waltungsjahr 1952 nicht auf gebrauchten
Kosten sind in den Voranschlägen der näch¬sten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 990, P. 73.) 1. Der Wiederaufbauder durch Kriegseinwirkung teilzerstörten
Stiegenhäuser Nr. 15 und 16 der Wohn¬
hausanlage , 12, Unter - Meidlin-
ger Straße  3—5, unter Inanspruchnahmeeines Darlehens aus dem Wohnhauswieder¬
aufbaufonds im Wege der Vorfinanzierungwird mit einem Kostenerfordernis von
900.000 S genehmigt . 2. Die im Jahre 1952erforderliche Baurate von 710.000 S ist aufA.R. 811/71 zu bedecken . 3. Die im Verwal¬
tungsjahr 1952 nicht auf gebrauchten Kosten
sind in den Voranschlägen der nächstenJahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 991, P . 74.) 1. Der Wiederaufbau
des durch Kriegseinwirkung teilzerstörten
Hauses Nr. 1 der Wohnhausanlage , 12,
Unter - Meidlinger Straße  2 —12,unter Inanspruchnahme eines Darlehens aus
dem Wohnhauswiederaufbaufonds im Wegeder Vorfinanzierung wird mit einem Kosten¬
erfordernis von 850.000 S genehmigt . 2. Dieim Jahre 1952 erforderliche Baurate von
670.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf-gebrauchten Kosten sind in den Voran¬
schlägen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 992, P . 75.) 1. Der Wiederaufbau
des durch Kriegseinwirkung teilzerstörtenHauses Nr. 28 der städtischen Wohn-
hausanlage  in Wien 20, Donau-
eschingenstraße  30 , unter Inan¬spruchnahme eines Darlehens aus dem
Wohnhauswiederaufbaufonds im Wege der
Vorfinanzierung (Rückzahlung in 10 Jahres¬raten ) wird mit einem: Kostenerfordernis
von 1,324.000 S genehmigt . 2. Die im Jahre1952 erforderliche Baurate von 700.000 S ist
auf A.R. 811/71 zu bedecken . 3'. Die im Ver¬
waltungsjahr 1952 nicht aufgebrauchten
Kosten sind in den Voranschlägen der näch¬sten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 993, P . 76.) 1. Der Wiederaufbau
der durch Kriegseinwirkung teilzerstörtenHäuser Nr. 32, 33 der städtischen Wohn¬
hausanlage  in Wien 20, Donau-
eschingenstraße  30, unter Inanspruch¬nahme eines Darlehens aus dem Wohnhaus¬
wiederaufbaufonds im Wege der Vorfinanzie¬rung (Rückzahlung in 10 Jahresraten ) wirdmit einem Kostenerfordernis von 1,288.000 Sgenehmigt . 2. Die im Jahre 1952 erforderliche

Baurate von 700.000 S ist auf A.R. 811/71 zu A.R. 616/51, Lfd . Nr. 216, bedeckt ist, umbedecken. 3. Die im Verwaltungsjahr 1952 70.000 S auf 910.000 S wird genehmigt . Dienicht aufgebrauchten Kosten sind in den Mehrauslagen der unter Punkt 1 beantrag-Voranschlägen der nächsten Jahre sicher- ten 2. Überschreitung zu A.R. >616/51 sindzustellen . in der allgemeinen Rücklage zu decken.
(Pr .Z. 1015, P . 77.) Die Erhöhung des mit

den Gemeinderatsbeschlüssen vom 29. Sep¬
tember 1950, Pr .Z. 2372, und vom 21. Sep¬
tember 1951, Pr .Z. 2281, für die Instandset¬
zung des städtischen Jugendsport¬
platzes,  2 , Prater , Spennadlwiese,
einschließlich der Errichtung einer Um¬
kleideanlage mit einer Wohnung für den
Platzmeister , bewilligten Sachkredites von
980.000 S wird um 98.500 S auf 1,078.500 Sgenehmigt.

(Pr .Z. 1018, P . 78a und P78b .) 1. DerWiederaufbau des städtischen Kinder¬
freibades , 11, Hy bierpark,  mit
einem im Voranschlag 1952 auf A.R. 633/71,lfd. Nr . 636, bedeckten Kostenerfordernis
von 400.000 S wird genehmigt . 2. Für denWiederaufbau des städtischen Kinderfrei¬
bades, 11, Hyblerpark , wird , vorbehaltlichdes anstandslosen Ergebnisses der Bauver¬
handlung , die Baubewilligung erteilt.

(Pr .Z. 1013, P . 79.) 1. Für die weitere Her¬
stellung von Grünanlagen  auf Bundes¬
bahngrund vor dem neuen Wiener West-b a h n h o f auf Rechnung des Bundes wirddie Erhöhung des mit Gemeinderatsbeschluß
vom 21. Dezember 1951, Pr .Z. 3126, bewillig¬ten Betrages von 150.000 S um 120.000 S
auf 270.000 S genehmigt . 2. Für die weitere
Herstellung von Grünanlagen auf Bundes¬
bahngrund vor dem Wiener Westbahnhof
auf Rechnung des Bundes wird für das Jahr
1952 eine im Voranschlag nicht vorgesehene
Ausgabe von 120.000 S genehmigt , die auf
der neu zu eröffnenden Rubrik 632, Gärten,unter Post 52, Herstellung von Grünflächenauf Bundesbahngrund vor dem Westbahnhof
(lfd. Nr . 393a), zu verrechnen und in nicht
veranschlagten Einnahmen der Rubrik 632,
Gärten , unter Post 50, Ersatz des Bundes fürdie Herstellung von Grünflächen auf Bun¬
desbahngrund vor dem Westbahnhof , zudecken ist.

(Pr .Z. 986, P. 80.) 1. Der Wiederaufbau
des durch Kriegseinwirkung teilzerstörten
Stiegenhauses Nr . 11 der Wohnhausan¬
lage , 12, Theergasse  3 , unter Inan¬
spruchnahme eines Darlehens aus dem
Wohnhauswiederaufbaufonds im Wege der
Vorfinanzierung wird mit einem Kostener¬
fordernis von 590.000 S genehmigt . 2. Dieim Jahre 1952 erforderliche Baurate von
530.000 S ist auf A.R. 811/71 zu bedecken.
3. Die im Verwaltungsjahr 1952 nicht auf¬gebrauchten Kosten sind in den Voran¬
schlägen der nächsten Jahre sicherzustellen.

(Pr .Z. 994, P. 81.) 1. Das Kreditmehr¬
erforderis von 2,540.000 S für den Wohn¬
hausbau , 13, Waldvogelgasse,wird auf Grund des vorliegenden Berichtes
der M.Abt . 24 genehmigt . 2. Von diesenMehrkosten sind 710.000 S auf A.R. 617/51
des Voranschlages 1951 und 1,830.000 S auf
A.R. 617/51 des Voranschlages 1952 zu be¬decken.

(Pr .Z. 1014, P . 82.) 1. Für die Mehrkostenanläßlich des 5. Lohn- und Preisabkommens
und zusätzlich notwendige Anschlußarbeiten
beim Neubau der Filteranlage im
Schwimmstadion,  2 , Prater , wird im
Voranschlag 1951 zu A.R. 616, Nutzbauten,
Post 51, Stadionbad , Neuherstellung einer
Filteranlage (derzeitiger Ansatz 840.000 S),eine zweite Überschreitung von 70.000 S
genehmigt , die in der allgemeinen Rücklage
zu decken ist. 2. Die Erhöhung des mit GRB.
vom 21. September 1951, Pr .Z. 2268, für die
Neuherstellung einer Filteranlage im
Schwimmstadion bewilligten Sachkredites
von 840.000 S, der im Voranschlag 1951 auf

(Pr .Z. 1017, P. 83.) Die Erhöhung desSachkredites für den Bau des städtischen
Strandbades Gänsehäufel  von
32.620.000 S auf 32,988.000 S wird ge¬
nehmigt.

(Pr .Z. 1019, P. 84.) Die Erhöhung der Sach-kredite für die Errichtung des städtischen
Kinderfreibades , 3, Kardinal
N a g 1- P1 a t z , von 430.000 S auf 566.000 S,
für die Errichtung des städtischen Kinder¬
freibades , 10, Gudrunstraße , von 390.000 Sauf 467.100 S und für die Herstellung eines
neuen Umkleidegebäudes und der Erneuerung
des Badebeckens im städtischen Kinderfreibad
17, Pezzlpark,  von 470.000S auf 581.100Swird genehmigt.

(Pr .Z. 1012, P . 85.) Die Erhöhung des mit
GRB. vom 22. März 1951, Pr .Z. Nr. 727, undvom 14. Juli 1951, Pr .Z. 1864, für die Ab¬
tragung und den Neubau der Betriebs¬
gebäude der Garage V fies städtischen
Fuh rwerksbetriebes  bewilligten
Sachkredites von bisher 2,370.000 S um720.000 S auf 3,090.000 S wird genehmigt.
Der Betrag von 720.000 S ist auf A.R. 726,
Fuhrpark , Post 71, Behebung von Kriegs¬
schäden an baulichen Anlagen, des V.A. 1952(lfd. Nr. 638) zu bedecken.

5. (Pr .Z. 770.) Gemäß der Satzung der
Zentralsparkasse  der Gemeinde Wien,
und zwar auf Grund des nach Anhörung des
Verwaltungsausschusses der Zentralsparkasse
vom Bürgermeister erstatteten Doppelvor¬
schlages, werden die durch Los ausgeschie¬denen Mitglieder Staatssekretär a. D. Franz
Rauscher  und GR. Harry Jodlbauerin den Verwaltungsausschuß  der
Zentralsparkasse der Gemeinde Wien wieder¬
gewählt.

6. (Pr .Z. 1094, P. 86.) An Stelle des GR.
Karl Winter wird GR. Franz Dopplerzum Mitglied des Ausschusses für Kultur
und Volksbildung  gewählt.

Berichterstatter : StR. Fritsch.
7. (Pr .Z. 646, P. 1.) A. Abschnitt I. DerBeschluß des Gemeinderates vom 27. Juli

1951, Pr .Z. 1825, betreffend Maßnahmen zur
Neuregelung der Teuerungszuschläge
und der Sonderzahlungen  der städti¬
schen Bediensteten und Pensionsparteien,wird in nachstehender Weise geändert:

1. Im § 2 Abs . 1 Z . 3 und im § 3 Abs . 1 Z . 3 treten
an Stelle der Worte „solange ihre Ehegattin “ die
Worte „solange der andere Ehegatte “ .

2. Dem § 3 wird nach Abs . 2 als neuer Absatz
angefügt:

„ (3) Ist außer den Fällen eines Sonderstufen¬
zuschlages nach Abs . 2 der Ruhe - (Versorgungs - )Genuß einschließlich des Teuerungszuschlages nachAbs . 1 Z . 1 niedriger als der nach den bisherigen
Vorschriften gebührende Gesamtbezug ausschließlichder Familienzulagen und der Teuerungszuschläge zuden Familienzulagen sowie ausschließlich der im
Abs . 1 Z . 2 genannten Zulagen und der Teuerungs¬zuschläge zu diesen Zulagen , so ist der Teuerungs¬
zuschlag zum Ruhe - (Versorgungs - ) Genuß um den
Untersehiedsbetrag zu erhöhen .“

3. Im § 3 erhält der bisherige Abs . 3 die Bezeich¬
nung : „ (4) “ ; an Stelle der Worte „nach Abs . 1 Z . 1und 12 und Abs . 2“ treten die Worte „nach Abs . 1Z . 1 und 2 und Abs . 2 und 3" .

4. Im § 3 erhält der bisherige Abs . 4 die Bezeich¬
nung „ (5)“ ; er wird wie folgt geändert:

a ) Der erste Satz erhält folgenden Wortlaut:„Beträgt die Erhöhung aus den nach den Bestim¬
mungen des Abs . 1 Z . 1 und 2 und der Abs . 2 bis 4
berechneten Teuerungszuschlägen im Einzelfall nicht
mindestens 24 Prozent des Bezuges , der auf Grundder Rechtslage nach dem Gemeinderatsbeschluß
vom 22. März 1991, Pr .Z . 666, gebühren würde,
wenigstens aber 10 Prozent dieses Bezuges , vermehrtum 125 S monatlich für Empfänger von Ruhe¬genüssen und um 80 S monatlich für Empfänger
von Versorgungsgenüssen , oder ergibt sich keineErhöhung , so wird der Unterschiedsbetrag als
weiterer Teuerungszuschlag gewährt .“
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b ) Im zweiten Satz treten an Stelle der Worte
„Ausgeschlossen sind “ die Worte „Ausgeschlossen
von der Gewährung des weiteren Teuerungs¬
zuschlages sind “ .

5. Im § 4 wird der Endpunkt durch einen Strich¬
punkt ersetzt ; hieran werden folgende Worte
angefügt : „hiebei bleiben die Bestimmungen des § 3
Abs . 5, zweiter Satz , außer Betracht .“

6. Im § 6 erhält der zweite Halbsatz folgende
Fassung : „auf die Bestimmungen fies § 2 Abs . 2 und
des § 3 Abs . 2 bis 4 und Abs . 5, erster Satz , dieses
Gesetzes ist Bedacht zu nehmen .“

Abschnitt II . Die Bestimmungen des Ab¬
schnittes I sind auf die für die Zeit ab
16. Juli 1951 gebührenden Teuerungszuschläge
anzuwenden.

B. Der Magistrat und die Direktionen der
städtischen Unternehmungen werden er¬
mächtigt , Nachzahlungen , die sich durch die
Bestimmungen , des; Gesetzes , womit das
Gesetz vom 22. September 1951, LGB1. für
Wien Nr . 34, betreffend das Dienstrecht der
Beamten der Stadt Wien abgeändert wird,
ergeben , vorschußweise flüssigzumachen.

(Redner : GR . Dr . Altmann .)
Der Beschlußantrag des GR . Dr . A11 -

mann  auf Erhöhung der Bezüge der Ver¬
tragsangestellten , und zwar auch insoweit,
daß die Mindesterhöhung in jedem Einzel¬
fall 200 S im Monat beträgt , wird dem Ge¬
meinderatsausschuß I zugewiesen.
Berichterstatter : StR . Dkfm . Nathschlä-

ger (an Stelle des VBgm . Weinberger ) .
8. (Pr .Z. 783, P . 4.) Der Gemeinderats-

beschluß vom 27. Juli 1951, Pr .Z. 1826/51,
betreffend die Gebühren  des Wiener
städtischen Rettungs - und Kranken¬
beförderungsdienstes,  wird im
Zusammenhalte mit dem Gemeinderats¬
beschluß vom 30. November 1951, Pr .Z. 2456/
51, ergänzt:

1. Im Abschnitt I Punkt 4 wie folgt : „Für die
unter 1 und 2 genannten Krankentransporte beträgt
für die Krankenkassen bei Übernahme der Kosten
die Gebühr mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1952
45 S und mit Wirksamkeit vom 1. April 1952 46 S
bzw . bei Anwendung der Kilometergebühr für jeden
Voll - und Leerkilometer mit Wirksamkeit vom
1. Jänner 1952 1.60 S und mit Wirksamkeit vom
1. April 1952 1.63 S . Der Kilometertarif ist jedoch
erst bei Zurücklegung einer Strecke von mehr als
28 km in Anwendung zu bringen .“

2. Im Abschnitt II Punkt 1 wie folgt : „Für Inter¬
ventionen des Rettungsdienstes der Stadt Wien , bei
denen der Patient an Ort und Stelle belassen wird,
ist innerhalb der Bezirke 1 bis 21 mit Wirksamkeit
vom 1. Jänner 1052 eine Gebühr von 30 S zu ent¬
richten .“

3. Im Abschnitt II Punkt 3 wie folgt : „Für die
unter 1 und 2 genannten Interventionen beträgt für
die Krankenkassen bei Übernahme der Kosten die
Gebühr mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1952 28.70 S
und mit Wirksamkeit vom 1. April 1952 29.30 S bzw.
bei Anwendung der Kilometergebühr für jeden
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Voll - und Leerkilometer mit Wirksamkeit vom
1. Jänner 1952 1.60 S und mit Wirksamkeit vom
1. April 1952 1.63 S . Der Kilometertarif ist jedoch
erst bei Zurücklegung einer Strecke von mehr als
17 km in Anwendung zu bringen .“

(Redner : GR . Dr . Matejka .)
(Schluß der öffentlichen Sitzung um 12 Uhr

52 Minuten .)

Gemeinderai
NichtöffentlicheSitzung vom 25. April 1952
Vorsitzender : Bgm . Jonas.
Schriftführer : Die GRe . Dinstl und

Kutscher  a.

Berichterstatter : StR. 1Fritsch.
(Pr .Z. 917, P . 1.) Dem Direktor der

Wiener Stadtwerke -Verkehrsbetriebe Dipl .-
Ing . Viktor B e n e s c h wird anläßlich seiner
Versetzung in den dauernden Ruhestand für

seine langjährige , verdienstvolle Dienst¬
leistung der Dank und die volle An¬
erkennung  ausgesprochen.

Berichterstatter : GR . Leibet seder.
(Pr .Z. 793, P . 2.) Regierungsrat Prof . Alex¬

ander Wunderer  wird in Würdigung
seiner besonderen Verdienste auf dem Ge¬
biete der Musik anläßlich der Vollendung
seines 75. Lebensjahres die Ehren¬
medaille  der Bundeshauptstadt Wien
verliehen.

Berichterstatterin : GR . Frieda N ö d 1.
(Pr .Z. 631, P . 3.) Der Schriftstellerin Käthe

Braun - Prager  wird ,in Würdigung ihrer
künstlerischen Verdienste ehrenhalber
eine laufende außerordentliche Zu¬
wendung  von 300 S monatlich nebst dem
jeweiligen Teuerungszusehlag mit Wirksam¬
keit vom 1. Jänner 1952 gegen jederzeitigen
Widerruf verliehen.

Gemeinderatsausschüsse
Gemeinderatsausschuß X

Sitzung vom 25. April 1952
Vorsitzender : GR . Bock.
Anwesende : Amtsf . StR . Afritsch,  die

GRe . Dr . Altmann , Doppler , Glincz,
Philomena Haas , Haim , Holub,
Leibet seder , Svetelsky , Vlach.

Entschuldigt : GR . Winter.
Schriftführer : S e d e r 1.
GR . Bock  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter : StR . Afritsch.
(A .Z. 19/52 , M.D. 1653/52 .)
Der Entwurf des Gesetzes über den Beginn

der Schulpflicht wird dem Wiener Landtag
mit dem Anträge , ihn zum Beschluß zu er¬
heben , vorgelegt.

Berichterstatter:
StR . Dkfm . Nathschläger

(A.Z. XI/21/52 ; G.Gr . XI/420/52 .)
1. Die Vermögensrechnung zum 31. Dezem¬

ber 1950 und die Erfolgsrechnung für die
Zeit vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1950
der Wiener Stadtwerke werden genehmigt.

2. Der Verlust des Geschäftsjahres 1950
von 40,124.588.25 S wird zusammen mit dem
Verlustvortrag 1949 von 71,659.665 S, das
sind zusammen 111,784.253.26 S, auf neue
Rechnung vorgetragen.

Der Antrag zu nachstehendem Geschäfts¬
stück wird genehmigt und an den GRA . II,
den Stadtsenat und an den Gemeinderat
weitergeleitet:

Berichterstatter : GR . Sigmund.
(A .Z. XI/19/52 ; G.Gr . XI/182/52 .)

Gemeinderatsausschuß XI
Sitzung vom 29. April 1952

Vorsitzender : GR . Adelpoller.
Anwesende : Amtsf . StR . Dkfm . Nath¬

schläger,  die GRe . Bischko , Fron¬
au  e r , Marie Jacobi , Kaps , Lifka,
Marek , Mazur , Sigmund,  sowie die
Dioren . Dipl .-Ing . K r o m m e r , Dipl .-Ing.
Pröbsting,  Dipl .-Ing . R u i ß ; die Vize-
dioren . Dr . Honigmann , Janacek,
V e 1a n ; SR . Dr . J a n d a.

Entschuldigt : Die GRe . L o i b 1, Dipl .-Ing.
Rieger , Skokan.

Schriftführer : Dr . Widmayer.
GR . Adelpoller  eröffnet dje Sitzung.

Der Antrag zu nachstehendem Geschäfts¬
stück wird genehmigt und an den Stadtsenat,
den GRA . II und an den Gemeinderat weiter¬
geleitet:

Die Beteiligung an der Zentral -Ein - und
Verkaufsgenossenschaft , Wien , ist durch
Teilkündigung von Anteilen im Sinne des
§ 30 der Statuten der genannten Genossen¬
schaft auf das Ausmaß des nächstgrößten
Genossenschafters , das ist 70 + 1 = 71 An¬
teile ä 1500 S, somit 106.500 S und eine Haf¬
tung bis zum Zehnfachen dieses Betrages,
somit 1,065.000 S abzubauen.

Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts¬
stücken werden genehmigt und an den Stadt¬
senat und an den Gemeinderat weitergeleitet.

Berichterstatter : GR . Fronauer.
(A .Z. XI/22/52 ; G.Gr . XI/384/52 .)
Zu den mit Beschluß des Wiener Ge¬

meinderates vom 21. Dezember 1951, Pr .Z.
2938/51 , im Investitionsplan der Elektrizi¬
tätswerke zum Wirtschaftsplan der Wiener
Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 1952 ge¬
nehmigten Sachkrediten werden folgende
Nachtragskredite und die erforderlichen
Gelderforderniserhöhungen bewilligt:

Inv.
Plan
Post

1 Ausbau des Kohlenlagerplatzes samt
Fördereinrichtungen .

4 Errichtung einer Speisewasserbeschaf¬
fungsanlage für die 64-atü -Anlage . .

5 Dampf -, Kondensat - und Hilfs¬
leistungen für die 64-atü -Anlage . . . .

7 Aufstellung eines Kondensationsturbo-
satzes (XIV ) samt Hilfseinrichtungen

Genehmigter
Sachkredit

S

Erforderlicher
Nachtrags¬

kredit
S

Erhöhung des
Gelderforder¬
nisses für 1952

um S

9,500.000 1,000.000 1,000.000

7,500.000 700.000 700.000

3,200.000 1,700.000 1,700.000

20,500.000 5,500.000 5,500.000

40,700.000 8,900.000 8,900.000
Die Ausgabe ist aus den verfügbaren Kassenbeständen zu bedecken.
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Berichterstatter: GR. Mazur.
(A.Z. XI/18/52; G.Gr. XI/326/52.)
Zu dem mit Beschluß des Gemeinderates

vom 28. Dezember 1950, Pr.Z. 2991, für
Brückenbaukostenbeiträge genehmigten Sach-
kredit von 1,302.500 S wird ein erster Nach¬
tragskredit von 475.700 S bewilligt, der den
im Investitionsplan 1951 unter Post 113
sichergestellten Geldbedarf um 475.700 S
übersteigt. Hingegen hat die Inanspruch¬
nahme eines gleich hohen Betrages von dem
im Investitionsplan 1951 unter Post 111 vor¬
gesehenen Geldbedarf per 18,150.000 S zuunterbleiben.

Die Ausgabe ist in der im Finanzplan an¬
gegebenen Art zu bedecken.

Die Anträge zu nachstehenden Geschäfts¬
stücken werden genehmigt:

Berichterstatter: GR. Lifka.
(A.Z. XI/17/52; G.Gr. XI/271/52.)
1. Die Herstellung eines Materialmagazins

und Abstellschuppens in der Schaltstation
Gresten wird genehmigt und hiefür ein Sacb-
kredit von 100.000 S bewilligt.

2. Im Investitionsplan der Elektrizitäts¬
werke zum Wirtschaftsplan der Wiener
Stadtwerke für das Wirtschaftsjahr 1952
wird eine neue Kreditpost 29 a „Herstellung
eines Materialmagazins und Abstellschup¬
pens“ mit einem für das Jahr 1952' erforder¬
lichen Geldbedarf von 100.000 S eröffnet.

Die Ausgabe ist aus den verfügbaren Kas¬
senbeständen zu bedecken.

Berichterstatterin: GR. Marie J a c o b i.
(A.Z. XI/20/52; G.Gr. XI/351/52.)
Der Gemeinnützigen Wohnungs- und Sied¬

lungsgesellschaft der Wiener Städtischen
Unternehmungen GmbH, wird von der Ge¬
meinde Wien — Städtische Bestattung ein
Darlehen von 2,3 Millionen Schilling zu den
gleichen Bedingungen, wie solche Kredite
aus dem Bundes-Wohn- und Siedlungsfonds
gewährt werden, eingeräumt.

*
Berichtigung

In der Nummer 35 des „Amtsblattes der Stadt
Wien “ vom 30. April 1952, Seite 3, soll es im Be¬
richt über die Sitzung des Stadtsenates vom
22. April 1952 unter Pr .Z . 1024; M .Abt . 1 — 362 statt
„gewährte Entschädigung mit 30 S je Monats¬
wochenstunde “ richtig heißen : „Entschädigung mit
40 S je Monatswochenstunde .“

(M .Abt . 58 — 1161/52)

Nachricht für die
Schiffahrttreibenden Nr. 6/1952

In der Einfahrt des Hafens Lobau (Stromkilo¬
meter 1916.440 1. U .) werden von 1 der Stadt Wien
neue «äich Baggerungen dürchgeführt . Diese Ar¬
beiten werden in etwa sechs Monaten beendet sein.
Während der Baggerarbeiten ist ein Warnsignal
(rotweiße Fahne ) stromseitig am Vorkopf der
Hafeneinfahrt (Stromkilometer 1916.550 1. U .) aus¬
gesteckt . Der Hauptanker und die Lavieranker des
Baggers sind durch Bojen gekennzeichnet.

Die Kapitäne und Schiffsführer der in den
Hafen ein - oder aus dem Hafen ausfahrenden
Schiffe haben ihre Absicht dem Baggerführer durch
Abgabe eines akustischen Signales anzuzeigen und
die Freigabe der Ein - beziehungsweise Ausfahrt
abzuwarten . Letzteres wird durch Ausstecken einer
weißen Signalfahne an der Seite der möglichen
Vorbeifahrt angezeigt . i

Wien , am 2. Mai 1952.

Für den Landeshauptmann:
Der Abteilungsleiter:
Dr . Ganglbauer

Senatsrat

Flächenwidmungs- und
Bebauungspläne

M .Abt . 18 — Reg/XXI/4/52
Plan Nr . 2511

Auflegung eines Entwurfes , betreffend Abänderung
des Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der
Stammersdorfer Straße , der Gasse 7, der Gasse 11,
der Gerasdorfer Straße und der Gasse 8 Im

21. Bezirk ( Kat .G . Gerasdorf ) .
Auf Grund des § 2 Abs . 4 der Bauordnung für

Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 12. bis
28. Mai zur öffentlichen Einsicht aufgelegt . Die
Einsicht kann an allen Wochentagen in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr in der M .Abt . 18—•Stadtregulierung,
Wien 1, Rathaus , Stiege 5, 2. Stock , Tür 1, vor¬
genommen werden . Innerhalb der Auflagefrist
können hinsichtlich der im Plangebiet gelegenen
Liegenschaften schriftlich Vorstellungen eingebracht
werden.

Wien , am 3. Mai 1952,
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung

M .Abt . 18 — 3881/50
Plan Nr . 2255

Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebauungs¬
planes im Gebiet des 24. Bezirkes.

Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für
Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen Triester Straße und Eichkogel¬
siedlung im 24. Bezirk (Kat .G . Guntramßdorf ) am
30. November 1951 genehmigt wurde.

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage
sind in der M .Abt . 6 — Stadthauptkasse (Druck¬
sortenverlag ) , Wien 1, Rathaus , Stiege 9, Hoch¬
parterre , Tür 15, erhältlich.

Wien , am 28. April 1952.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung

M .Abt . 18 — 3190/51
Plan Nr . 2393
Ergänzung des Flächenwidmungs - und Bebauungs¬

planes im Gebiet des 17. Bezirkes.
Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für

Wien wird bekanntgegeben , daß die Ergänzung des
Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das
Gebiet der sogenannten Marswiese zwischen der
Neuwaldegger Straße und dem Aiserbach im
Schwarzenbergpark im 17. Bezirk (Kat .G . Neu¬
waldegg ) ; Festsetzung der Flächenwidmung „Er¬
holungsgebiet -Sportanlage “ am 26. Oktober 1951
genehmigt wurde.

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage
sind in der M .Abt . 6 — Stadthauptkasse (Druck¬
sortenverlag ) , Wien 1, Rathaus , Stiege 9, Hoch¬
parterre , Tür 15, erhältlich.

Wien , am 23. April 1952.
Magistrat der Stadt Wien

• M .Abt . 18 — Stadtregulierung
$

M .Abt . 18 — 4743/50
Plan Nr . 2366

Neufestsetzung und Abänderung des Flächen¬
widmungs - und Bebauungsplanes im Gebiet des

21. Bezirkes.
Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für

Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
und Neufestsetzung des Flächenwidmungs - und
Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der
Jedleseer Straße , der Bellgasse , der Schulzgasse,
der Josef Ruston -Gasse , dem Inundationsdamm,
der Gasse 30 und der Christian Bucher -Gasse im
21. Bezirk (Kat .G , Floridsdorf , Groß -Jedlersdorf
II . Teil und Jedlesee ) am 26. Oktober 1951 geneh¬
migt wurde.

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage
sind in der M .Abt . 6 — Stadthauptkasse (Druck¬
sortenverlag ) , Wien 1, Rathaüs , Stiege 9, Hoch¬
parterre , Tür 15, erhältlich.

Wien , am 11. April 1952.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung

MAbt . 18 — 2417/51
Plan Nr . 2440
Abänderung des Flächenwidmungs - und Bebauungs¬

planes im Gebiet des 25. Bezirkes.
Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für

Wien wird bekanntgegeben , daß die unwesentliche
Abänderung des Bebauungsplanes für den von der
Franz Siegl -Gasse , Anzengruberstraße , Balthasar
Kraus -Gasse und der Meister Klieber -Gasse um¬
grenzten Baublockes im Ried „Tryhel “ im 25. Bezirk
(Kat .G . Perchtoldsdorf ) am 31. Oktober 1951 ge¬
nehmigt wurde.

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage
sind in der M .Abt . 6 — Stadthauptkasse (Druck¬
sortenverlag ) , Wien 1, Rathaus , Stiege 9, Hoch¬
parterre , Tür 15, erhältlich.

Wien , am 28. April 1952.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung

M .Abt . 18 — 2820/51
Plan Nr . 2383
Neufestsetzung und Abänderung des Flächen¬
widmungs - und Bebauungsplanes im Gebiet des

21. Bezirkes.
Auf Grund des § 1 Abs . 3 der Bauordnung für

Wien wird bekanntgegeben , daß die Abänderung
und teilweise Neufestsetzung des Flächenwidmungs¬
und Bebauungsplanes für das Gebiet zwischen der
Mitterhofergasse , Jedlersdorfer Straße , verlängerten
Jochbergengasse , Brünner Straße , Trasse der Ver¬
bindungsbahn Groß -Jedlersdorf -Leopoldau , Gasse 11
und der Ödenburger Straße im 21. Bezirk (Kat .G.
Groß -Jedlersdorf I . und II . Teil ) am 26. Oktober
1951 genehmigt wurde.

Ausfertigung des Beschlusses und der Planbeilage
sind in der M .Abt . 6 — Stadthauptkasse (Druck¬
sortenverlag ) , Wien 1, Rathaus , Stiege 9, Hoch¬
parterre , Tür 15, erhältlich.

Wien , am 23. April 1952.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung

M .Abt . 18 — 2658/51
Plan Nr . 2473
Auflegung eines Entwurfes , betreffend Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen der Maria Theresien - Gasse und
der Triester Bundesstraße nördlich des Mödling¬
baches Im 24. Bezirk ( Kat .G . Mödling , Maria-
Enzersdorf , Brunn a . Gebirge und Wiener Neudorf ) .

Auf Grund des § 2 Abs . 4 der Bauordnung für
Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 12. bis
28. Mai zur öffentlichen Einsicht aufgelegt . Die
Einsicht kann an allen Wochentagen in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr in der M .Abt . 18— Stadtregulierung,
Wien 1, Rathaus , Stiege 5, 2. Stock , Tür 1, vor¬
genommen werden . Innerhalb der Auflagefrist
können hinsichtlich der im Plangebiet gelegenen
Liegenschaften schriftlich Vorstellungen eingebracht
werden.

Wien , am 5. Mai 1952.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung
*

M .Abt . 18 — Reg/XIII/2/52
Plan Nr . 2514

Auflegung eines Entwurfes , betreffend Abänderung
des Flächenwidmungs - und Bebauungsplanes für
das Gebiet zwischen dem Hietzinger Kai und der
Auhofstraße östlich der Braunschweiggasse im

13. Bezirk (Kat .G. Hietzing und Penzing ) .
Auf Grund des § 2 Abs . 4 der Bauordnung für

Wien wird der Entwurf in der Zeit vom 12. bis
28. Mai zur öffentlichen Einsicht aufgelegt . Die
Einsicht kann an allen Wochentagen in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr in der M .Abt . 18— Stadtregulierung,
Wien 1, Rathaus , Stiege 5, 2. Stock , Tür 1, vor-
genommen werden . Innerhalb der Auflagefrist
können hinsichtlich der im Plangebiet gelegenen
Liegenschaften schriftlich Vorstellungen eingebracht
werden.

Wien , am 5. Mai 1952.
Magistrat der Stadt Wien

M .Abt . 18 — Stadtregulierung

Gordon Druchfest
Hochdruck -Getriebeöl

DÜS GETRIEBE - UND DIFFERENTIALÖL
FÜR HÖCHSTE BEANSPRUCHUNG
DES KRAFTFAHRZEUGES

Heinrich Miiler-Aichholz &Co.
WIEN III, TRAUNGASSE 1 TELEPHON B 50 -410
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Bescheide
(M .Abt . 11 — XVIII/39/52 .)

über Antrag der Bundespolizeidirektion Wien
wird die Sondernummer „Schönheit — Sport —
Sonne “ des Sunshine -Verlages gemäß § 10/1 des
Bundesgesetzes vom 31. März 1950, BGBl . Nr . 97,
von jeder Verbreitung an Personen unter 16 Jahren
ausgeschlossen und deren Vertrieb durch Straßen¬
verkauf von Zeitungsverschleißer sowie das Aus¬
stellen , Aushängen und Anschlägen an Orten,
wo sie auch Personen unter 16 Jahren zugänglich
sind , innerhalb des Gebietes der Stadt Wien
untersagt . Ferner wird gemäß § 10/2 des zitierten
Gesetzes die gleiche Verbreitungsbeschränkung für
alle bis 25. April 1953 erscheinenden Hefte der
Sondernummer „Schönheit — Sport — Sonne “ des
Sunshine -Verlages erlassen.

*

(M .Abt . 11 — XVIII/6/52 , XVHI/34/52 , XVHI/35/52 .)
über Antrag des österreichischen Buchklubs der

Jugend werden gemäß § 10/1 des Bundesgesetzes
vom 31. März 1950, BGBl . Nr . 97. folgende Druck¬
werke von jeder Verbreitung an Personen unter
16 Jahren ausgeschlossen und deren Vertrieb durch
Straßenverkauf oder Zeitungsverschleißer sowie
ihr Ausstellen , Aushängen oder Anschlägen an
Orten , wo sie auch Personen unter - 16 Jahren zu¬
gänglich sind , innerhalb des Gebietes der Stadt
Wien untersagt : Serie „Cowboy Tales “ , Band 3
( „Eine Ranch verschwindet “ ) , Serie „West Stories “ ,
Band 3 („Der schwarze Cowboy “ ) , Serie „Das
große Cowboy -Heft “ , Band 3 („Der König der Ban¬
diten “ ) .

Ferner wird gemäß § 10/2 des zitierten Gesetzes
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle bis
20. April 1953 erscheinenden Nummern der Serien
„Cowboy Tales “ , „West Stories “ und „Das große
Cowboy -Heft “ erlassen.

*

(M .Abt . 11 — XVIII/30/52 .)
Gemäß § 10/1 des Bundesgesetzes vom 31. März

1950, BGBl . Nr . 97, werden die Hefte Nr . 1
(„Schrecken der Meere “ ) , Nr . 2 („Im Rachen des
Satans “ ) , Nr . 3 („Fürst Andos Kampf “ ) von jeder
Verbreitung an Personen unter 16 Jahren aus¬
geschlossen und deren Vertrieb durch Straßenver¬
kauf oder Zeitungsverschleißer sowie ihr Aus¬
stellen , Aushängen oder Anschlägen an Orten , wo
sie auch Personen unter 16 Jahren zugänglich sind,
innerhalb des Gebietes der Stadt Wien untersagt.

Ferner wird gemäß § 10/2 des zitierten Gesetzes
dieselbe Verbreitungsbeschränkung für alle bis
20. April 1953 erscheinenden Nummern der Serie
„Jörn Farrow ’s U -Boot -Abenteuer “ erlassen.

Kundmachungen des Einigungs¬
amtes

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 17/52
ein Zusatzkollektiwertrag hinterlegt , welcher mit
3. März 1952 in Kraft tritt . Abgeschlossen am
20. Februar 1952 zwischen der Bundeskammer der
gewerblichen Wirtschaft , Sektion Gewerbe , Bun¬
desinnung der Baugewerbe , Wien 1, Rathausstraße
Nr . 21, und dem ÖGB , Gewerkschaft der Bau - und
Holzarbeiter , Wien 7, Schottenfeldgasse 24. Betrifft
Ergänzung des § 6 des Zusatzkollektivvertrages für
die feuertechnischen Betriebe.

Dieser Zusatzkollektivvertrag wurde in der
„Wiener Zeitung “ Nr . 89 vom 13. April 1952 kund¬
gemacht.

*

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 19/52
ein Kollektivvertrag hinterlegt , welcher mit 1. März
1952. in Kraft tritt . Abgeschlossen am 12. Februar
1952 zwischen dem Verband der österreichischen
Zeitungsherausgeber , Wien 1, Schreyvogelgasse 7,
und dem ÖGB , Gewerkschaft der Angestellten der
freien Berufe , Sektion Journalisten , Wien 9, Maria
Theresien - Straße 11. Betrifft Gehalts - und Arbeits¬
bedingungen für die bei österreichischen Tages¬
zeitungen festangestellten Redakteure und Redak¬
teuraspiranten sowie festangestellte redaktionelle
Mitarbeiter und Redaktionsstenographen.

Dieser Kollektivvertrag wurde in der „Wiener
Zeitung “ Nr . 88 vom 12. April 1952 kundgemacht.

*

Beim Einigungsamt Wien wurde unter Ke 20/52
ein Bundeskollektivvertrag mit Anhang I und II
hinterlegt , welcher mit 1. März 1952 in Kraft tritt.
Abgeschlossen am 22. Februar 1952 zwischen der
Bundeskammer der gewerblichen Wirtschaft , Sek¬
tion Industrie , Fachverband der Stein - und kera¬
mischen Industrie Österreichs , Wien 4, Gußhaus¬
straße 15, und dem ÖGB , Gewerkschaft der Bau-
und Holzarbeiter , Wien 7, Schottenfeldgasse 24.
Betrifft Lohn - und Arbeitsbedingungen in der
österreichischen Ziegelindustrie (Ziegeleibetriebe ) .

Dieser Bundeskollektivvertrag wurde in der
„Wiener Zeitung “ Nr . 89 vom 13. April 1952 kund¬
gemacht.

Marktbericht
vom 28. April bis 3. Mai 1952

Die Preise sind in Groschen je Kilogramm an¬
gegeben (falls nicht anders bezeichnet ) .

Gemüse
Verbraucherpreise

Häuptelsalat , Glasware , Stück 70— 150
500—1000

(180)

Grund ^alat , Stück .
Neusiedlersalat , Stück .

80— 120
80— 120
80— 150

(150)
(150)
(180)

. . 480— 600

. . 300— 460
Kohlrabi , Treibware , Stück _
Karotten .

. . 200— 400

. . 140— 200

. . 140— 180
(260)

. . 200— 400

. . 120— 160
150— 200
400— 500

Sellerie , Stück . . . 120— 200
100— 180 (200)
70— 150
80— 160 (180)

(440)320— 400
500— 800
400— 450

. . 160— 200
Spargel . . . 800—2000

Champignon

Pilze
Verbraucherpreise

. 3000—4200

Kartoffeln
Verbraucherpreise

Kartoffeln , runde . 140— 160
Kartoffeln , lange . 170— 200
Kipfler . 240— 280

Obst
Verbraucherpreise

Äpfel . 200— 700
Nüsse . . 1200—1800

Zufuhren (in Kilogramm)
Gemüse Kartoffeln Obst Agrumen Zwiebeln

Wien 477.400 7.000 — — 10.300
Burgenland 420.900 200 — — —
Niederöst. 70.300 649.500 300 — 36.ICO
Oberöst. — — 100 — —
Steiermark — — 370.000 — —
Italien 195.100 — 130.100 142.500 —
Holland 11.100 464.100 — — —
Bulgarien — — — — 700
Türkei — — 1.200 — —
Westindien — — 600 — —
Spanien — — — 8.800 —
Libanon — — — 7.000 —
Portugal — — — 3.400 —
Inland 968.600 656.7C0 370.400 — 46.400
Ausland 206.200 464.100 131.900 162.600 700
Zusammen 1,174.800 1,120.800 502.300 162.600 47.100
Pilze : Wien 900 kg.
Milchzufuhren : 3,836.578 Liter Vollmilch.

Zentralviehmarkt
Auftrieb Ocbsen Stiele Kühe Kautionen Summe

Wien 23 11 46 3 83
Niederösterreich 104 42 91 32 269
Oberösterreich 59 94 254 20 427
Steiermark 15 9 39 6 69
Kärnten — 1 12 — 13
Burgenland 26 4 41 18 89
Jugoslawien 24 8 71 13 116
Zusammen 251 169 554 92 1066
Kontumazanlage:
Wien 2 1 1 1 5
Niederösterreich 6 8 5 7 26
Oberösterreich 3 49 156 9 217
Steiermark — 1 14 — 15
Kärnten 1 — — — * 1
Salzburg — — 12 — 12
Zusammen 12 50 188 17 276
Kontumazanlage - - Auflermarktbezüge:
Oberösterreich 2 4 1? — 23
Salzburg — 3 32 3 38
Zusammen 2 7 49 3 61
Kontumazanlage:

Auftrieb : 2033 Stück Fleischschweine und
250 Stück Fettschweine. Herkunft: Wien 42,
Niederösterreich 198, Oberösterreich 1670, Steier-
mark 68, Kärnten 55, Jugoslawien 250.
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Wien . — Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm
Adametz,  Wien I , Neues Rathaus . — Redaktion:
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waltung : Kl . 263. — Postsparkassenkonto 210.045. —
Anzeigenannahme : Wien VIII , Lange Gasse 32,
A 24-4-47 und B 40-0-61. — Bezugspreis für Wien mit
Zustellung : ganzjährig 60 S , halbjährig 30 S . —
Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Druck:
Druck - und Verlagsanstalt „Vorwärts “ , Wien V,
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3lol|ann Domafdjha
Zentralheizungen und
sanitäre Anlagen, Bauspenglerei
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Zufuhren der Großmarkthalle
ö>
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&
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Wien 2.362 715 6630 3169 301 7040 2420
Burgenland 4.600 — — — — 200 —
Niederöst. 87.550 70 122 40 _ 352 _
Oberöst. 11.450 — 69 — — 443 _
Salzburg 400 — — — — — —
Steiermark 3.800 — — — — — —
Kärnten — — — — — 140 —
Tirol 1.400 — — — 60 — —
Jugoslawien — — — — 3200 — —
Zusammen 111.562 785 6821 3209 3561 8175 2420
Wien über

St . Marx 80.930* 150* 300* 800* 1256* 800* 100*
Speck und Filz : USA 5852 kg , Wien über St . Marx

130* kg . S
Schmalz : Wien 1153 kg.

In Stücken Kälber Schweine Schafe Lämmei Ziegen Kitze
Wien 2 16 _ _ _ _
Burgenland 174 208 . 1 — 5 47
Niederösterreich 1159 2874 31 379 63 1247
Oberösterreich 285 390 18 13 11 260
Salzburg 41 — . — — — —
Steiermark 91 145 2 42 1 57
Kärnten 7 — — — — —
Tirol 128 — — — — 110
Zusammen 1887 3633 52 434 80 1721
Wien über

St . Marx 13* 1181* — — — —
Rehe : Niederösterreich 1 Stück.

* Diese Zufuhren sind bereits im Berichte des
Viehmarktes enthalten.
Jung - und Stechviehmarkt : fr

Auftrieb : 14 Stück Kälber , lebend . Herkunft:
Wien 6, Niederösterreich 4, Oberösterreich 4.
Kontumazanlage:

Auftrieb : 12 Stück lebende Kälber . Herkunft:
Oberösterreich 6, Steiermark 5, Burgenland 1.

Weidnermarkt
Rind- Schweine- Speck Kno-

in kg fleisch fleisch u . Filz eben
Wien 267 1014 2 .281 6484
N iederösterreich 1938 — — —
Oberösterreich 2673 — — —
USA — — 17.647* —
Zusammen 4878 1014 19.928 6484

* Salzspeck . ,

Zufuhra: Kalbet Schweine Schafe Lümmer Ziegen Kitze
Wien 2 9 — — —
Burgenland 36 49 — — 9
Niederösterreich 78 25 1 5 2 31
Oberösterreich 202 98 4 6 61
Salzburg 37 7 — — —
Steiermark 38 26 ‘i 1 2 1 13
Zusammen 393 214 y2 6 13 3 114

Schweinemarkt:
Auftrieb : 3504 Stück Fleischschweine (7 Not¬

schlachtungen ) . Herkunft : Wien 236, Niederöster¬
reich 1650, Oberösterreich 1321, Steiermark 149,
Burgenland 148.
Pferdemarkt:

Auftrieb : 84 Pferde , davon wurden 75 Schlacht¬
pferde , 7 Nutzpferde verkauft ; 2 Pferde blieben
unverkauft . Herkunft : Wien 7, Niederösterreich 50,
Oberösterreich 9 , Steiermark 17, Salzburg 1.
Kontumazanlage:

109 Pferde aus Jugoslawien.
Nachmarkt:

21 Pferde , davon wurden 20 Schlachtpferde,
1 Nutzpferd verkauft . Herkunft : Wien 4, Nieder¬
österreich 11, Oberösterreich 6.
Ferkelmarkt:

Auftrieb : 148 Stück Ferkel . Verkauft wurde
alles.

Preise (im Durchschnitt ) : 6wöchige 256 S,
7wöchige 282 S , Bwöchige 306 S , lOwöchige 354 S,
12wÖchige 395 S . Marktamt der Stadt Wien
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Gewerbeanmeldungen
eingelangt in der Zeit vom 21 . bis 26. April 1952
in der M.Abt . 63, Gewerberegister . (Tag der An¬

meldung in Klammern .)
1. Bezirk:

Bawart , Ing . Albert , Fabrikmäßige Erzeugung von
Herren - , Damen - und Kinderwäsche , einschließlich
Kinderbekleidung , Schürzen , Arbeits - und Berufs¬
kleidung sowie Zeughosen , Errichtung einer Zweig¬
niederlassung , beschränkt auf den Großverkauf der
im Stammbetrieb und in den Zweigniederlassungen
hergestellten Waren , Salzgries 10 (4. 8. 1949) . —
Bawart , Ing . Albert , Fabrikmäßige Erzeugung von
Herren - , Damen - und Kinderwäsche , einschließlich
Kinderbekleidung , Schürzen , Arbeits - und Berufs¬
kleidung , sowie Zeughosen , Errichtung einer Zweig¬
niederlassung , beschränkt auf die büromäßige
Tätigkeit , Heinrichsgasse 2/III . Stock (4. 8. 1949) . —
Branny Franz Josef , Großhandel mit Strick - und
Wirkwaren , Textilmeterwaren für Wäsche , Wäsche¬
waren , einschlägigen Kurzwaren , Dr . Karl Lueger-
Platz 2/11 . Trakt , Parterre (5. 3. 1952) . — Christoff
A . & D ., Import -Export Handel mit Waren aller
Art , OHG ., Ein - und Ausfuhrhandel mit Waren
aller Art , jedoch unter Ausschluß von Eisen und
Metallwaren , Textilwaren , Kolonial - und Spezerei¬
waren , Material -Farbwaren , gebrannten geistigen
Getränken und Flaschenbier , Likören und konzes¬
sionspflichtigen Waren , Stubenring 16/4 (20. 2.
1952) . — Glattau Erika geb . Irblich , Schreibbüro,
Börsegasse 18/IV/13 (24. 3. 1952) . — Gutherz Josef,
Kleinhandel mit Textilwaren , Strick - und Wirk¬
waren , Kärntner Straße 5/1 (7. 4. 1952) . — „Impor-
tex “ , Technische Artikel Export -Import Ges . m.
b . H ., Ausfuhrhandel mit Schnittholz , Trattner-
hof 2/H/147 —152 (17. 3. 1952) . — Lacina Josefine
geb . Lill , Garderobehaltung , Philharmoniker¬
straße 4, Hotel Sacher (18. 3. 1952) .

2. Bezirk:
Bartosch Ludwig , Repassieren von Strümpfen,

Komödiengasse 3/4 (4. 1. 1952) . — Berber Leopold,
Betrieb einer Hundeschur - und Waschanstalt,
Franzensbrückenstraße 11 (14. 1. 1952). — Gang
Alexander , Großhandel mit Futterwaren und
Schneider ^ugehör , Novaragasse 15/4 , (12. 2. 1952) .
— Gerstel -Würzl Robert , Handelsvertretung für
Glas und Glaswaren , Bilderrahmen , Leisten und
Wurfkarniesen , Floßgasse 3/11 (25. 2. 1952) . — Kohn
Otto , Beförderung von Lasten mit Kraftfahrzeugen,
beschränkt auf die Verwendung von zwei Last¬
kraftwagen , Große Sperlgasse 28 (30. 1. 1952) . —
Ullrich Hermine geb . Münster , Malerwalzen - und
Schablonenerzeugung , Czerningasse 17 (12. 12. 1951) .

3. Bezirk : »
Steyr -Fiat -Auto -Service Ges . m . b . H ., Groß - und

Kleinhandel mit Kraftfahrzeugersatzteilen für
sämtliche Fiat - und Steyr -Fiat -Erzeugnisse in
Österreich , Rennweg 46—50 (3. 3. 1952) .

0 4. Bezirk:
Beißer Adelheid geb . Schäfer , Kleinhandel mit

Wolle , Strickwaren , kunstgewerblichen Hand¬
arbeiten samt einschlägigen Materialien und Zu¬
behör , Kettenbrückengasse 16 (11. 3. 1952) . —
Jaschke Aloisia geb . Brachtl , Repassieren von
Strümpfen , Wiedner Hauptstraße 34 (21. 3. 1952) . —
Mitlacher Friederike geb . Weibel , Handelsvertre¬
tung für vitaminisierte Beifutter der Philips -Chemie
und Pflanzenschutz - und Schädlingsbekämpfungs¬
mittel der Philips - Chemie beziehungsweise Pest
Control Ltd ., Mayerhofgasse 1 (24. 3. 1952) . — Risch]
Maria geb . Schweinberger , Marktfahrergewerbe , be¬
schränkt auf den Handel mit Neuheiten , wie diese
üblicherweise von Marktfahrern vertrieben werden,
unter Ausschluß von solchen , deren Verkauf an den
großen Befähigungsnachweis gebunden ist , Neujahrs¬
geschenksartikeln , wie Glückschweinchen , Rauch¬
fangkehrern u . dgl ., Panigigasse 17 a/18 (31. 1. 1952) .
— Wihan Maria geb . Auzinger , Herstellung von
Lampenschirmen aus Seide , Nylon und Kunst¬
stoffen , Schäffergasse 9 (21. 2. 1952) . — Wille Leo¬
poldine , Handel mit Baustoffen aller Art , Errich¬
tung einer Zweigniederlassung , beschränkt auf die
büromäßige Tätigkeit unter Ausschluß der Ent¬
gegenahme von Bestellungen und der Führung
eines Lagers , Wohllebengasse 9 (18. 2. 1952) .

5. Bezirk:
Bilka Rudolf , Kleinhandel mit Obst , Gemüse,

Erdäpfeln , Zwiebel , Knoblauch , Obst - und Gemüse¬
konserven , Essig , Senf , Agrumen , Südfrüchten und

Suppenwürze mit Ausschluß solcher , deren Verkauf
an den großen Befähigungsnachweis gebunden ist,
Grüngasse 23 (8. 2. 1952) . — Kotschever Josef,
Durchführung von Wirtschaftswerbung mit Wer¬
bungsträgern wie zum Beispiel Speisekarten , Pa¬
piersäcken , Programmen für Vergnügungsstätten,
Aschenbechern sowie Durchführung akustischer
Werbung , Fendigasse 11/20 (19. 2. 1952) . — Kotsche¬
ver Josef , Werbungsmittler , Fendigasse 11/20 (19. 2.
1952) . — Nöhrer Stanislaus Wilhelm , Handelsagen¬
tur , Errichtung einer Zweigniederlassung , Marga¬
retenstraße 110 (24. 1. 1952) . — Nöhrer Stanislaus
Wilhelm , Kommissionswarenhandel mit Textilien,
Errichtung einer Zweigniederlassung , Margareten¬
straße 110 (24. 1. 1952) . — Nowak Karoline , Wäsche¬
schneidergewerbe , Reinprechtsdorfer Straße 14
(11. 3. 1952) . — Schiepek Gerhard , Kleinhandel mit
Schuhen sowie Schuhzugehör , Ziegelofengasse 41
(30. 6. 1950) . — Schmidt Gerhard , Herstellung von
Zier - und Gebrauchsgegenständen aus Nylon und
Plastikstoffen , unter Ausschluß jeder Tätigkeit , die
den handwerksmäßigen Gewerben Vorbehalten ist,
Rechte Wienzeile 167/9 (15. 2 . 1952) . — Spachta
Josefa geb . Geherd , Bereitstellung von Einrichtun¬
gen zum Waschen von Wäsche zur Benützung durch
die Kunden in der Betriebsstätte des Gewerbe¬
inhabers , Storkgasse 17 (6. 2 . 1952) .

6. Bezirk:
Göschl Margarete geb . Pech , Kleinhandel mit

Zuckerwaren , Schokoladen , Zuckerbäckerwaren,
Speiseeis , alkoholfreien Erfrischungsgetränken und
Marmeladen , Webgasse 5 (21. 3. 1952) . — Schindler
Paul , Gesellschafter der OHG . Josef Schindler,
Maschinen und Werkzeuge für Holzbearbeitung,
Mechanikergewerbe , eingeschränkt auf die Erzeu¬
gung von Werkzeugen , Maschinen und Apparaten,
Linke Wienzeile 160 (7. 4. 1952) .

7. Bezirk:
Bondi Franz Eduard , Kleinhandel mit Textil¬

waren , einschließlich Strick - und Wirkwaren,
textilen Kurzwaren , Zieglergasse 1 (11. 3. 1952) . —
Herzmansky A . KG ., Großhandel mit Textilwaren,
Filzen , Loden , Strick - und Wirkwaren , Spitzen,
Bändern , Kurzwaren , Schneiderzugehör , Konfek¬
tion und Wäsche für Herren , Damen und Kinder,
Korsetts und hygienschen Artikeln , Pelzwaren und
Fellen , Handschuhen , Hüten , Schirmen , Teppichen,
Steppdecken und Wolldecken , Bodenbelägen,
Wachstuchen , Galanteriewaren und Lederwaren,
Bettfedern und Handarbeiten , Mariahilfer Straße 26
bis 30 (26. 2. 1952.) — Orth Margarete , Kleinhandel
mit belegten Brötchen , Süßwaren , Backwaren,
alkoholfreien Erfrischungsgetränken und Speiseeis,
beschränkt auf die Abgabe an die kartenlösenden
Besucher der Neubauer Lichtspiele , Lerchenfelder
Straße 75 (6. 3. 1952) . — Svoboda Rudolf & Co .,
OHG ., Handel mit zum Patent angemeldeten oder
mustergeschützten Büromöbeln und mit patent-
oder mustergeschützten Betriebseinrichtungsgegen¬
ständen aus Holz aller Art wie Arbeitstische , Werk¬
bänke , Werkzeugschränke und Behälter , Material¬
schränke , Stellagen , Garderobeschränke usw ., Karl
Schweighofer -Gasse 14 (18. 1. 1952.)

8. Bezirk:
Kätscher Hellmut Paul , Handelsagentur für

Mineralöle und deren Derivate , Laudongasse 11/4
(17. 3. 1952) . — Sopousek Hedwig geb . Ivenz , Klein¬
handel mit Nahrungs - und Genußmitteln , Wasch-
und Putzmitteln , Haushaltungsartikeln , Wickenburg¬
gasse 22 (28. 2. 1952) . — Vogler Johanna geb . Ram-
eder , Kleinhandel mit Teppichen , Vorhängen,
Möbelstoffen sowie Plastik - , Kunststoff - und
Nylontisch - und Fußbodenbelagmaterial , Piaristen-
gasse 41 (26. 3 . 1952) . — Wagner , Dipl .- Ing . Richard,
Großhandel mit Maschinen , Geräten sowie Be¬
standteilen und Zubehör und sonstigen Bedarfs¬
artikeln für Kohlenstaubfeuerungen und Kohlen¬
staubmahlanlagen , Friedrich Schmidt -Platz 5 (28. 3.
1952) . — Weiler Josef , Anzeigenvertreter , einge¬
schränkt auf die Vermittlung von Anzeigenaufträ¬
gen für die Zeitung „Illustrierte Rundschau der
Gendarmerie “ , Wien , Josefstädter Straße 105 (28. 3.
1952) .

9. Bezirk:
Blumer Elias , Schaufenster - , Ausstellungs - und

Messegestaltung , Pulverturmgasse 16/18 (20. 3. 1952) .
— Bog Franz , Erzeugung von Lockenwicklern aus
Gummi aus fertig bezogenen Bestandteilen , Hahn¬
gasse 25 (24. 3. 1952) . — Donath Hermine geb.
Parzer , Kleinhandel mit Papier - , Schreib - und
Zeichenwaren sowie Mal - und Schulrequisiten mit
Ausschluß solcher , deren Verkauf an eine beson¬

dere Bewilligung (Konzession ) gebunden ist und
Kleinhandel mit Spielwaren , Porzellangasse 58
(1 . 4. 1952) . — Kraml Maria , gewerbsmäßige Aus¬
übung der zur Patentierung angemeldeten Erfin¬
dung „Kombinierter Schnellkoch - und überdruck¬
topf “ Berggasse 10/10 (31. 3. 1952) . — Nieß Gustav*
Großhandel mit Mineralwässern aus Deutschland
in handelsüblich verschlossenen Flaschen und Ge¬
binden , Porzellangasse 49 (22. 3. 1952) . — Rozstocki
Ferdinand , Transithandel und Einfuhrhandel mit
kolonialen Rohprodukten sowie Ausfuhrhandel mit
Fertigprodukten aller Art , Brünnlbadgasse 7
(2Ö 3 1952) . — Sonnleitner Josefine geb . Leiner,
Alleininhaberin der prot . Firma Josef Schauer,
Großhandel mit Musikinstrumenten , deren Bestand¬
teilen und Zubehör mit Galanterie - und einschlä¬
gigen Kurzwaren , Zimmermanngasse 1/2 (6. 3. 1952) .
— Soterius Ernst , Erzeugung chemisch - technischer
und chemisch -kosmetischer Produkte unter Aus¬
schluß jeder an einen Befähigungsnachweis oder an
eine besondere Bewilligung (Konzession ) gebunde¬
nen Tätigkeit , Spitalgasse 13 (22. 3. 1952) . — Toch
Heinrich , Handel mit Alt - und Abfallstoffen , Por¬
zellangasse 41 (20. 2. 1952) . — Waller Margarete geb.
Kriegler , Kleinhandel mit Wildbret , Geflügel und
Eiern , Nußdorfer Straße 22/Markthalle (2. 4. 1952) .

11. Bezirk:
Dötzl Josef , Bäckergewerbe , Geiselbergstraße 8

(3 . 4. 1952) . — Fierlinger Ottilie geb . Wlas , Klein¬
handel mit Sportartikeln , einschlägigen Fischerei¬
geräten , Stahlwaren , mit Galanterie - , unechten
Bijouterie - und einschlägigen Kurzwaren , Krause¬
gasse 2 (14. 3. 1952) . — Halasek Franz , Kleinhandel
mit Elektro - und Radiomaterial , Radioapparaten,
Sprechmaschinen und Schallplatten , Hauffgasse 6
(18. 3. 1952) .

14. Bezirk:
Maruna Maria geb . Beiganz , Kleinhandel mit

Kanditen , Schokoladen , Zuckerbäckerwaren , alko¬
holfreien Erfrischungsgetränken , Linzer Straße 318
(21. 2 . 1952) . — Medek Ludwig , Handelsvertretung
für Malerbedarfsartikeln , beschränkt auf Maler¬
walzen und Schablonen , Zehetnergasse 39 (1. 4.
1952) . — Montag Friedrich , Handelsvertretung für
Maschinen und Werkzeuge für die holzverarbei¬
tende Industrie , Wittmannweg 46 (24. 3. 1952) .

15. Bezirk:
Anders & Kasparek , OHG ., Großhandel mit Tex¬

tilschnittwaren , Konfektionswaren und einschlägi¬
gen Kurzwaren , Sportartikeln , einschließlich Sport¬
bekleidung sowie Ski - und Peitschenstöcken , Maria¬
hilfer Straße 186 (7. 1. 1952) . — Binder Karl , Tisch¬
lergewerbe , Sechshauser Straße 17 (4. 2. 1952) . —
Csernohorszky , Ing . Emmerich , Elektromaschinen-
bauergewerbe , Preysinggasse 16 (30. 1. 1952) . —
Dorner Friedrich , Spielzeugherstellergewerbe , Ma-
reschgasse 4/5 (4. 3. 1952) . — Göd Maria geb . Solak,
Wäscheschneidergewerbe , Märzstraße 60 (14. 2. 1952) .
— Haberhauer Charlotte , Kleinhandel mit Babyaus¬
stattungsgegenständen , Spiel - und Korbwaren,
Kinderwagen , Mariahilfer Straße 164 (14. 2. 1952) . —
Pasteka Wilhelmine geb . Steinmann , Marktfahrer¬
gewerbe , beschränkt auf den Kleinhandel mit
Strick - und Wirkwaren , Arnsteing ^sse 15/8 (18. 2.
1952) . — Scholze Valerie , Kleinhandel mit Nah¬
rungs - und Genußmitteln , Wasch - und Putzmitteln
und Haushaltungsartikeln , Goldschlagstraße 3 (7. 1.
1952) . — Schroll Friedrich , Präparatorgewerbe,
Felberstraße 100 (5. 4. 1952) . — Wabak Alfred,
Guillocheurgewerbe , Goldschlagstraße 1 (25. 2. 1952) .
— Walter Otto , Wäscheschneidergewerbe , Storchen¬
gasse 20 (19. 2. 1952) . — Weniger Helene geb . He-
gyessy , Binnengroßhandel mit Spiel - , Galanterie-
und einschlägigen Kurzwaren , Alliogasse 8—10 (4.
2. 1952) .

16. Bezirk:
Brych Anton , Kleinhandel mit Nahrungs - und

Genußmitteln , Ottakringer Straße 69 (13. 3. 1952) . —
Fritz Hildegard geb . Risavy , Wäscher - und
Wäschebüglergewerbe , Hasnerstraße 75 (24. 3. 1952) .
— Metal Johann , Handel mit elektrischen Maschi¬
nen , Apparaten und Elektromaterialien sowie
Kleinhandel mit Rundfunkapparaten und deren Be¬
standteilen , Neulerchenfelder Straße 72 (7. 5 . 1952) .
— Mikes Josef , Herrenschneidergewerbe , Deinhardt-
steingasse 5/II/16 (8. 4. 1952) . — Mrazek Berta geb.
Müller , Kleinhandel mit Textilmeterwaren , Herren-
und Damenwäsche , Strümpfen , Socken , Krawatten
und Tüchern , Strick - und Wirkwaren , Herbst¬
straße 28 (29, 2. 1952) . — Papousek Otto , Klein¬
handel mit Schuhen und Schuhzugehör, * Hyrtl-
gasse 36 (29. 3 . 1952) . — Pieder Maria geb . Lößl,
Marktfahrergewerbe , beschränkt auf den Handel
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mit Obst , Gemüse , Kartoffeln , Zwiebeln , Knoblauch
und Agrumen , Richard Wagner -Platz 10 (8. 3. 1952.)
— Pilnei Karoline geb . Bamer , Kleinhandel mit
Parfümeriewaren , Toilette - und Haushaltungs-
artikeln , Ottakringer Straße 19 (8. 3. 1952) . —
Premil Anna geb . Sperandio , Feilbieten von heimi¬
schem Kümmel , Kuttelkraut , Majoran und Lavendel
im Umherziehen von Haus zu Haus oder auf der
Straße im Stadtgebiet von Groß -Wien , Arneth-
gasse 33/11/21 (11. 3. 1952) . — Spiehs Wilhelm , Klein¬
handel mit Papier - , Kurz - und Galanteriewaren
sowie mit Rauchrequisiten in Verbindung mit einer
Tabaktrafik , Matteottiplatz 6 (25. 3. 1952) . — Stave-
nik Maria Theresia geb . Daniel , Kleinhandel mit
Obst , Gemüse , Agrumen und Erdäpfeln , Brunnen¬
markt , Marktplatz 190 (11. 3. 1952) . — Winter
Friedrich Edwin , Handelsvertretung für alle tech¬
nischen Einrichtungs - und Betriebserfordernisse für
Gewerbe , Handel und Industrie sowie jede Art von
Möbeln , Kirchstetterngasse 35 (11. 3. 1952) .

17. Bezirk:

Embacher Heinrich , Marktfahrergewerbe , be¬
schränkt auf den Handel mit Obst und Gemüse,
Erdäpfeln , Agrumen , Lacknergasse 40/3/29 (25. 3.
1952) . — Hartmann Friedrich , Kleinhandel mit See-
und Flußfischen , Fischmarinaden , Räucherwaren,
gebratenen und gebackenen Fischen , sonstigen
Fischerzeugnisse , Krebsen und Schalentieren,
Salaten und Mayonnaisen , Heuberggasse 3 b (14. 2.
1952) . — Klein Franz , Bäckerge <verbe , Kalvarien¬
berggasse 19 (2. 4. 1952) . — Lorenz Anton , Gemischt¬
warenverschleiß , beschränkt auf die in Drogerien
üblicherweise geführten Artikeln , Kalvarienberg¬
gasse 26 (12. 3. 1952) . — Moravec Friedrich , Herren¬
schneidergewerbe , Helblinggasse 1 (2. 4. 1952) . —
Reisner Robert , Alleininhaber der Firma Korsika,
Fabrikation chemisch technischer Produkte Robert
Reisner , Erzeugung von Fruchtsäften und Frucht¬
essenzen , Blumengasse 75 (4. 3. 1952) . — Rossa
Edith geb . Lust , Repassieren von Strümpfen , Kulm¬
gasse 31/10 (29. 3. 1952) .

18. Bezirk:

Ambroz Elisabeth geb . Dolna verw . Neruda,
Kleinhandel mit Parfümeriewaren und Haushal¬
tungsartikeln , Material - und Farbwaren , Salieri¬
gasse 15 (26. 2. 1952) . — Fantl Walter , Alleininhaber
der Firma Fantl & Pick , Erzeugung von ätherischen
■ölen und Essenzen für die Nahrungs - und Genuß¬
mittelindustrie , Kreuzgasse 9 (26. 3. 1952) . — Fantl
Walter , Alleininhaber der Firma Fantl & Pick , Er¬
zeugung von Hautölen , •Gesichtscremen , Lippen¬
stiften , Nagellacken , Toilettewässern , Parfüms und
Kölnischwasser , Kreuzgasse 9 (26. 3. 1952) . — Mörth
Franz , Kleinhandel mit Textilmeterwaren , Strick-
und Wirkwaren , Herren - und Damen - sowie Kin¬
derwäsche , einschlägigen Kurzwaren , Schneider-
zugehör , Währinger Gürtel 27 (22. 3. 1952) . —
Patsch Franz , Glasergewerbe , Gentzgasse 26 (31. 3.
1952) ,

19. Bezirk:

Herrmann & Co ., OHG , Handel mit gebrauchten
Baumaschinen , Heiligenstädter Straße 85 (7. 3.
1952) . — Schauer Richard , Kleinhandel mit Leder¬
bekleidung , Pyrkergasse 2 c (2. 4. 1952) . — Varilek
Karl , Friseurgewerbe , Sieveringer Straße 32 (31. 3.
1952) .

20. Bezirk:

Pekarek Anton , Kleinhandel mit Handarbeiten,
Garnen , Wolle und einschlägigen Kurzwaren,
Klosterneuburger Straße 68 (24. 3. 1952) . — Schindl-
wick Hedwig geb . Symjn , Kleinhandel mit Kan¬
diten , Schokoladen , Zuckerbäckerwaren , alkohol¬

freien Erfrischungsgetränken , belegten Brötchen,
Wurstsemmeln und Flaschenbier , beschränkt auf
die Abgabe an die kartenlösenden Besucher der
Hellwag -Lichtspiele , Hellwagstraße 30 (17. 3. 1952) .

21. Bezirk:
foolejsi Adelheid geb . Dürbeck , Kleinhandel mit

Papier - , Schreib - und Zeichenwaren , Büroartikeln,
Kurz - und Galanteriewaren sowie Rauchrequisiten,
Rußburgstraße 91 (24. 3. 1952) . — Fojn Josef,
Marktfahrergewerbe , beschränkt auf das Markt¬
fahren mit Kurzwaren und Musikinstrumenten , er¬
weitert auf das Marktfahrergewerbe , beschränkt
auf das Marktfahren mit Kurz - , Strick - und Wirk¬
waren , Floridsdorfer Hauptstraße 12/6 (27. 3. 1952) .
— Hanak Stefanie geb . Leitner , Marktfahrer¬
gewerbe , beschränkt auf den Kleinhandel mit Haus¬
und Küchengeräten , Georgistraße 162 (8. 4. 1952) .

22. Bezirk:
Schaffer Josef , Marktfahrergewerbe , beschränkt

auf den Kleinhandel mit Obst und Gemüse , Aspern,
Lavendelweg 60 (4. 3. 1952) .

24. Bezirk:
Delan Rosa , Betrieb einer Wannenbadeanstalt,

ferner , nur auf Grund ärztlicher Anordnung , die
Verabreichung von Teilschlammpackungen und
Heißluftbädern im Rahmen des Badebetriebes,
Brunn am Gebirge , Leopold Gattringer -Straße 16
(23. 2. 1952) . — Haas Josef , Tapezierergewerbe,
Guntramsdorf , Hauptstraße 29 (1. 4. 1952) . — Klin-
ger Gustav , Bäckergewerbe , Hinterbrühl , Haupt¬
straße 51 (2. 4. 1952) . — Koudelka Otto , Schuh¬
machergewerbe , Hinterbrühl , Hauptstraße 26 (3. 3.
1952) . — Mahler Anna , Kleinhandel mit Haus - und
Küchengeräten , Hinterbrühl , Regenhartstraße 1
(18. 2. 1952) . — Podiwinsky Maria , Optikergewerbe,
Mödling , Hauptstraße 64 (26. 3. 1952) . — Redl Leo¬
pold , Handelsvertretung für Galanterie - , Leder - und
Stahlwaren , Reiserequisiten , Hinterbrühl , Haupt¬
straße 43 (10. 3. 1952) . — Schlifelner Ferdinand,
Dachdeckergewerbe , Guntramsdorf , Keltengasse 503
(7 . 4. 1952) . — Vischner Adele , Erzeugung von
chemisch -technischen und chemisch -kosmetischen
Produkten , unter Ausschluß jeder Tätigkeit , die an
eine besondere Bewilligung (Konzession ) oder an
einen besonderen Befähigungsnachweis gebunden
ist , Gumpoldskirchen , Anton Wagner -Gasse 9 (3. 3.
1952) . 25. Bezirk:

Neuber Karl , Kleinhandel mit Nahrungs - und
Genußmitteln , Wasch - und Putzmitteln sowie Haus¬
haltungsartikeln , Inzersdorf , Draschestraße 73 (13. 3.
1952) . — Strich Karl , Kleinhandel mit Automobilen
und Motorrädern sowie deren Bereifung , Atzgers-
dorf , Leopoldigasse 8 (3. 1. 1952) .

26. Bezirk:
Weinfurter Karl , Großhandel mit Obst , Gemüse,

Erdäpfeln und Agrumen , Klosterneuburg , Schütt-
au 2 (7. 3. 1952) .

Konzessionsverleihungen
eingelangt in der Zeit vom 21. bis 26. April 1952
in der M .Abt . 63, Gewerberegister . (Tag der Ver¬

leihung in Klammern .)

1. Bezirk:

Ambassador Filmgesellschaft m . b . H ., Herstellung
von zur öffentlichen Aufführung bestimmten
Filmen (Laufbildern ) , beschränkt auf Filme
kulturellen Inhaltes , Fischerstiege 9/14 (5. 4. 1952) .

5. Bezirk:

Schleser Franz , Inkassobüro , Schönbrunner Straße
38/8 (15 3. 1952) . — Wiener Volksbuchhandlung,
Ges . m . b . H ., Verlags - und Sortimentsbuchhandel,
Pilgramgasse 11—13 (7. 4. 1952) .

9. Bezirk:

Binder Marie , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti¬
gungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung und
Verkauf von Speisen in dem im § 17 GewO näher
bezeichneten Umfang , lit . c ) Ausschank von Bier,
Wein und Obstwein , lit . e ) Ausschank von Heil-
und Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst¬
getränken , lit . g ) Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspieles , Sol?ieskiplatz 1 (14. 3.
1952) .

11. Bezirk:

Tichy Kurt , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Eissalons mit den Berechtigun¬
gen nach § 16 GewO , lit . f ) Verabreichung und
Verkauf von Speiseeis , Sodawasser mit und ohne
Fruchtsaft , von Waffeln und Schlagobers in dem
im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang , Kopal-
gasse 70 (25. 3. 1952) .

15. Bezirk:

Schwehla Auguste geb . Dittrich , Gast - und
Schankgewerbe in der Betriebsform eines Kaffee¬
hauses mit den Berechtigungen nach § 16 GewO,
lit . b ) Verabreichung und Verkauf von belegten
Broten , heißen Würsteln und Eiern in jeder Form,
lit . c ) Ausschank von Flaschenbier , lit . d ) Aus¬
schank von Rum und Weinbrand als Beigabe zum
Kaffee und Tee , lit . e ) Ausschank von Heil - und
Mineralwässern sowie von nichtgeistigen Kunst¬
getränken , lit . f ) Verabreichung und Verkauf von
Kaffee , Tee , Schokolade , anderen warmen Ge¬
tränken und von Erfrischungen in dem im § 17
GewO näher bezeichneten Umfang , lit . g ) Haltung
erlaubter Spiele , Reithofferplatz 9 (30. 1. 1952) .

17. Bezirk:

Ändert Anton , Gast - und Schankgewerbe in der
Betriebsform eines Gasthauses mit den Berechti¬
gungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verabreichung und
Verkauf von kalten und warmen Speisen in dem
im § 17 GewO näher bezeichneten Umfang , lit . c)
Ausschank von Bier , Wein und Obstwein , lit . e)
Ausschank von Heil - und Mineralwässern sowie von
nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . g ) Haltung er¬
laubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles,
Haslingergasse 18 (24. 3. 1952) .

Kalla Katharina geb . Schmid , Gast - und Schank¬
gewerbe in der Betriebsform eines Gasthauses mit
den Berechtigungen nach § 16 GewO , lit . b ) Verab¬
reichung und Verkauf von Speisen in dem im § 17
GewO näher bezeichneten Umfang , lit . c ) Aus¬
schank von Bier , Wein und Obstwein , lit . d ) Aus¬
schank von gebrannten geistigen Getränken , lit . e)
Ausschank von Heil - und Mineralwässern sowie
von nichtgeistigen Kunstgetränken , lit . f ) Verabrei¬
chung von Tee , lit . g ) Haltung erlaubter Spiele
mit Ausnahme des Billardspieles , Schadinagasse 10
(20. 2. 1952) .

19. Bezirk:

Werner Hedwig Hildegard geb . Schaumburg -Flei-
scher , Leihanstalt für Bücher , Zehenthofgasse 5/1/9
(10. 4. 1952) .

20. Bezirk:

Zeughammer Marie , Altwarenhandel (Trödler¬
gewerbe ) , Allerheiligenplatz 18 (29. 3. 1952) ,

KARL rJll AYER
BAU - TISCHLEREI

UND HOBELWERK p

Wien XXI , Gunoldstraße 8
Telephon B 15 130 -

<686/2 ;

Franz Nemec
beh . konz . Elektrotechniker

Wien XXI, SchüttaustraBe 3

Telephon R 44 - 4 - 48
A4644/12

BAU- U INNENEINRICHTUNGEN

FRANZ ALGEYER
WIEN XVII, HASLINGERGASSE 14

TELEPHON A 21128 U
A 4678/3

Glaser¬

und

inüjcflmmu

WIEN XXV , ATZGERSDORF

Bahnstraße Nr . 19 • A 58 - 6- 39

A 4426/3

Anton 'fdki &l
TISCHLERMEISTER

WIEN 7 5 / X

VAN DER NULL - GASSE 1 0

RUF U 46,7 - 38
A 4616/3

BADTISCHLEREI
LEOPOLD SCHEDL

Wien XVI, Maroltingerg . 67
Telephon A 314 17

A4665/3
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Hoch - und Tiefbau

lng.Karl Kobermann
Architekt und Stadtbaumeister

Wien XVI
Friedmanngasse 42
Telephon A 28 - 309A 4469/6

SIEMENS
AUSTRIA

SIEMENS-SCHUCKERTWERKE
Gesellsdiaft m . b . H.

WIEN1, NIBELUNGENGASSE 15 / TEL. A 33- 5-80

Entwurf und Ausführung elektr . Licht-
und Kraftanlagen für alle Zwecke

Industriekraftwerke , vollständige Bahn-
anlagen , Transformatorenstationen

Schaltanlagen , Installationen
Neon - Beleuchtungsanlagen

Sonderantriebe für Arbeitsmaschinen
aller Art

Schweißumformer , Industrieöfen
Elektrowerkzeuge

Lieferung von
Drehstrommotoren , gußgekapselten

Verteileranlagen , Schaltgeräten , modernen
Industrieleuchten , Installationsmaterial,

elektr . Haushaltgeräten

Technische Büros in allen Bundesländern
A 4694/12

bauSpenglerei

flnörcas pmurhy
WIEN IX, GLASERGASSE 17
Tel. A 11 1 98L und R 53758

A 4476/6

Straßenbauunternehmung

llliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllllliilllDIPL .-ING. FRANZ X. WAIDL
t| llll|| || llll| | || llll|| | || ll| ||| |llll|| | |llll| || |IM|| | || llll| || | |ll| | || | |lll|| | || lll|| ||| lll|H
Auskunft:  R 44 - 0 - 89

Wien II , Darwingasse Nr . 11

ROLLO - FABRIK

L . & E . ADLER
WIEN V, MARGARETENSTRASSE 87

Telephon : B 21 - 4 - 62 , B 23 - 0 - 35
EIGENE ERZEUGUNG VON

SELBSTROLLMASCHINEN
in bekannt guter Qualität

Fertige Selbstroller - Brettel -Jalousien
Holzrolladen etc . A 4472/6

Parketten

Josef Kurz

Wien III, Parkgasse 7
Telephon B 51-3 -11 U

A 4697/3

£rANZ BROSCH
• ANSTREICHERMEISTER

WIEN XV, M&RZSTRASSE 106
TELEPHON A 31030

A 4654/2

PFLASTER MEISTER

Josef Decker
Kontrahent der Gemeinde Wien

Wien X, Neilreichgasse 72
Telephon U 45 -9 - 55

A 4647/6

WIENER SCHREIBWAREN

KARL TRAXLER& KARL RADLER
Wien XIX, Philippovichgasse 16

Fernsprecher A 10 3 36

„Tdl"
ARBEITSBÜCHER — SCHULHEFTE

BUCHHALTUNGSBÜCHER
A 4687/1

1 &ranz ifCrcul  ]
| Wien XXII 1
1 Erzherzog Karl - Straße 126 1

§ Telephon F 222 21 j

§ Sandgewinnung und |

| Lastautotransporte |= A 4645/12 1

A 4463/3

jfeof uM W & sdp
Maler und Anstreicher

Eigene Spritzanlage
Wohnung und Werkstätte:

Wien XVI, Rückertgasse 8
B 44 - 3 - 62 Z A 37 - 7 - 57

Bauglas in allen Stärken

Spezialglas j —6u . 6- 7 mm Stärke
Drahtglas — Ornamentglas
Kathedralglas

Marmorglas in verschiedenen
Farben

Mtt - Sage
Wien VII
Neustiftgasse 31 - Tel . B 33-3-45

A 4370/6

A 4452/4

„Sphinx"
Auto-Karosseriefabrik J. Schöberl & Co.

WienV ,Arbeitergasse 47
(Ecke Margaretengürtel)
Telephon B 20-0-36

Neuerzeugung von Karosserien / Spezialwerkstätten für
sämtliche Instandsetzungsarbeiten bei mäßigen Preisen

0 ^ A4144/3

HANS JCHUPITTA
Behördlich konzessioniertes Installationsbüro

für Elektrotechnik

Ausführung aller Arten von LICHT “ UNDWIENX, KRAFTANLAGEN
Puchsbaum - Reparaturengasse Nr.50 elektrischer Maschinen undGerüte
Tel, ß 25 -605 Instandhaltung — Wartung

Behördl . konz . Insiallaiionsbüro

Max Vuckovic' Wiw.
Gas -,Wasser -, Pumpen -, Bäder-
und Kloseüanlagen , Warm¬

wasserheizungen

Adaptierungen und Repara¬
turen sämtlicher in das Fach

einschlagender Arbeiien

Wien XIX , Pokornyg . 9
Telephon B KMF 93

A 3092/13
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Spenglermeister

Otto Briinnidi
Ausführung aller Bauspengler¬
arbeiten / Dacheindeckungen
in jedem Metall / Wetterfeste
Dach - und Rinnenanstriche /
Sämtliche Reparaturen

Wien XV, Kröllgasse 2 , B 35 102 Z
A4656/3

Bau-, Portal -,
Dach - und

Repa”"r Glaserei
Spiegel - u. Rahmenhandlung

Übernahme sämtlicher einschlägiger Arbeiten

MORITZ BREIT
Wien XV, Johnstraße 52, Telephon A 373 25U

A465512

Zivilingenieur— Stadtbaumeister
FRANZ

WAWROWETZ
Wien VI

Mariahilfer Str,85/87
A 332 58

Graz
Annenstr. 10

53 86

Solide Bauausführung — reelle Durchführung , gutes
Renommee ; technisch und finanziell leistungsfähig

Baustellenvetkauf Gartenstadt „Heunbautal“
A 4560/6

ADOLF

HILZER
CbauschlossereQ

Wien IV, Weyringergasse 33
Telephon U 41 709

A 4551/3

Cijnunh & mttyet
Buchbinderei • Gegründet 1890

W\tn  VI
Gfrornergasse 2, Ecke Mollardgasse 74
B 23-0-52 A 2631/13

Sewolft 43oid»
~ MALEREI UND ANSTRICH
S MODERNE RAUMBEMALUNG

|g MÖBELLACKIERUNG

= WIEN XI, Molitorgasse4—8, 20 Stiege/19
—l.  Telephon B 52-1-80

Hill

GAS • WASSER • SANITÄRE
ANLAGEN UND

ZENTRALHEIZUNGEN

Ing . Erwin Blasl
Wien VIII, Lerchenfelder Straße 62

Tel. A 27 131 U
A 4549/3

TAFELGLASG ROSS HANDLUNG

A. Cernohors
Wien XVI, Neulerchenfelder St
Telephon : A 27 411, A 22265
Reichhaltiges Lager in allen Arten vo
glastwie Bauglas ln allen Stärken, D

ky
r.6- 8

nTafel-
raht -,

Ornament , Kathedral-, (auch farbig ) Roh¬
guß-, Marmor- und Spiegelglas
Glasdachziegel und Glasbausteine

Qxjmimd Jjewdtouj'
WIEN Vit . N { U BAU G A S S I 10
•ItftÜNPIf litt • f t It ION!BJl-JOl . ID -4-56

FABRIK FÜR
'Posamenten

FRANSEN. SCHNÜREUNDBESÄTZEEURHÖ8IIUND
VORHÄNGE. HERRENGÜRTEIUNDTRACHTENBORTEN

£e onisckeWaren
UNMBXNDER- BORTEN- 0RÄHTE- GESPINST!

fkristbaumSckmuck
Cfniform ’Sffek iet\

TRESSEN• SCHNÜRE- STICKEREIENIN GOLD.
SILBERUNDSEIDE

A 4297/6

Ludwig Politzer
Behördl . konzess . Installateur

für Gas,
Wasser und

sanitäre Anlagen
Wien XII, Hetzendorier Straße 140

Telephon R 31-809
A 4284 3

AUSFÜHRUNG VON

HOCH - U. TIEFBAUTEN
UMBAUTEN

ADAPTIERUNGEN USW.

JOSEF AICHER
STADTBAU M EISTER

BORO : WIEN  18,
BASTIENGASSE 11

TELEPHON B 43 0 78
WOHNUNG : WIEN 18,

FERROGASSE 16
4188/4  TELEPHON A 231 44 Z

VUemells fy. Duunanils
Schwämme - und Rehleder - Großhandlung

Wien I, Lichtenstes 2
Telephon U 28-3-88 U 23-4-13 j

A 4550/3

ögnaj Öürr
V /̂ien V, Schönbrunner Straße 108

Telephon B 27-0-86

G l a s b e t o n a r b e i t e n aller Art

Obe rlichten , Gehsteigltchten , Wände

Bau- und Kunstverglasungen , Sandstrahlarbeiten

Karl Eisner
beh.konz. Elektrotechniker

Wien XVIII, Antonigasse 25
A20184L

ARCHITEKT UND STADTBAUMEISTER

RUDOLF HEINRICH *!
HOCHBAU • TIEFBAU • EISENBETONBAU

WIEN XIV/89, HUTTELDORFERSTRASSE 187
TELEPHONA 39 4 33

A 4410/3

MIX & QENEST
österreichische Telefonwerke

Gesellschaft m.  b . H.

Wien VI, Mariahilfer Straße 47
Telefon B 29-5-45

Telefon- und elektr. L/hrenanlagen
Arbeitszeitkontrolluhren

A4379/4

STEINBAU

Heinrich Czerny
STEINMETZMEISTER
Wien XVII , Heigerlein Straße Nr . 53
liefert Steinmaterial und Edelpulzsand
für Hoch-, Wasser -, Brücken - und Straßen¬
bauten aus den Steinbrüchen Loretto, Bgld.,
Mannersdorf a . Leilhaberge , Kaiserstein¬

bruch , Sommerein und Baden b. Wien A4363/26
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